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Heft 2/18 „Mit Rädern im Gebirge“

Mit Befremdung habe ich die 

»alpinwelt« gelesen, denn man

könnte fast den Eindruck gewin-

nen, es handle sich hier um einen

Werbeprospekt für Mountainbiker.

Leider muss ich feststellen, dass

sich das Bild in den Bergen grund-

legend verändert hat, und zwar

zum Negativen. Auf schmalen

Wanderpfaden kommen bzw. rut-

schen einem plötzlich Mountain-

biker entgegen. Die Pfade sehen

dementsprechend verhunzt aus,

selbst die, die eigentlich für Radler

gesperrt sind. Wenn man eine

Forststraße bergab läuft, sieht man

sich alle paar Minuten genötigt,

nach hinten zu schauen, weil sich

unüberhörbar Radler ankündigen,

manchmal so schnell, dass man gar

nicht weiß, in welche Richtung

man ausweichen soll. Manche

Forststraßen sind regelrecht zer-

pflügt von den Bremsspuren rasen-

der Radler. Ich bin frustiert,

verärgert und wütend. So macht

das Wandern in den Bergen keinen

Spaß mehr! Ich fühle mich als alt-

modischer, technikbefreiter Fuß-

gänger in den Bergen zunehmend

deplatziert und vom DAV nicht

mehr ausreichend vertreten. 

�-"64��$)3&%-

Es ist ja schön, wenn Sie für das

Mountainbiken eine Lanze bre-

chen. Aber leider sind die Zweirä-

der mittlerweile zu einer Pest in

den Bergen geworden. Und die

Krankheit ist durch die Elektrifizie-

rung noch weiter fortgeschritten.

Natürlich ist es für eine gewisse

Klientel gut, wenn sie nun auch

mit Motorunterstützung in die

Berge fahren kann. Aber die Kehr-

seite der Medaille ist, dass die

Rücksichtnahme auf der Strecke

bleibt. Solange die Biker nicht ver-

antwortungsvoll fahren, werden

sie noch lange darauf warten müs-

sen, dass sie akzeptiert werden.

Und leider sind es nicht Einzelfälle,

wie so gern behauptet wird.

�055'3*&%��&*/)"3%5

Auf dem Weg zum Jägerkamp sind

mir vor der Jägerbauernalm zwei

Mountainbiker begegnet, die den

schmalen Weg befuhren. Sahen

aus wie moderne Ritter, sogar mit

Mundschutz! Am Gipfel weitere

MTB’ler, die ihre Räder hochtru-

gen. In meinen Augen haben Rad-

fahrer da nichts zu suchen, aber

diese MTB-Manie nimmt leider

überhand. Forststraßen ja, aber

keine Bergpfade – Kiesgruben

wären für diese MTB’ler geeigne-

ter! Ich fahre auch mit dem MTB in

die Berge (Forststraßen).
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Ich bin Bergwanderer. Nachdem

ich das Heft »alpinwelt« 2/18 gele-

sen habe, bin ich einigermaßen

entsetzt. In den vergangenen Jah-

ren ist es mir immer häufiger pas-

siert, dass ich mich nur noch durch

Hechtsprung oder Judorolle vor 

herabsausenden oder aus dem 

Dickicht ausbrechenden Mountain-

bikern retten konnte. Jetzt müsste

ich auch noch aufpassen, was da

motorisiert nach oben rast, even-

tuell sogar mit Anhängern voller

naturbegeisterter Kleinkinder. Ich

bin als Wanderer einfach zu lang-

sam. Und überrascht, dass ich

durch den DAV in eine Außensei-

terrolle gedrängt werde. Der Ver-

ein scheint das (auch motorisierte)

Bike-Rasen in den doch so ruhigen

und beschaulichen Bergen zu un-

terstützen. �?3(&/��03"5)

Ich bin begeisterter Radler/Berg-

steiger/Wanderer und muss zu

meiner Schande gestehen, dass

mich ein Freund im Urlaub eingela-

den hat, mal ein E-Mountainbike

auszuprobieren. Ja – witzig,

schnell, mühelos, aber es hat

nichts, aber rein gar nichts mit

Sport zu tun und schon gar nicht

mit Bergsport! Bitte berichtet nicht

mehr über diesen E-Bike-/Pedelec-

Trendwahnsinn und schon gar

nicht positiv. Man muss sich nicht

jedem Konsumwahnsinn, der uns

durch die Industrie aufgedrängt

wird, beugen. Wenn nun auch noch

vermehrt E-Biker in den Bergen

auftauchen, die sonst nie auf die

Idee gekommen wären, sich mit

fairen Mitteln in die Berge zu be-

geben, dann ist es endgültig aus

mit Ruhe und Entspannung.
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„Der Bergwanderer hat Vorfahrt

und verdient Respekt“ – schön

wär’s. Hat sich schon einmal ein

Radfahrer ins Gebüsch gedrückt,

um einen Fußgänger sein Tempo

weitergehen zu lassen? Hat sich

schon einmal ein Fußgänger den

Weg freigeklingelt? E-Bikes sind

„als Motorsport ... klar abzuleh-

nen“. Aber Pedelecs werden befür-

wortet? Haben die etwa keinen

Motor? Lustig ist die Begründung,

dass damit auch Menschen mit

Leistungsunterschieden gemein-

same Touren machen können.

Dann beantrage ich, neben jeder

Kletterroute eine Treppe mit Ge-

länder zu bauen, damit auch die

Nicht-Schwindelfreien mitkom-

men.                       �)0."4��"5;/&3

Leserbriefe

Ihre Meinung ist gefragt!
Schreiben Sie uns: 
Lob, Kritik oder Fragen 
redaktion@alpinwelt.de

Artikel „Biken im Isartal“, S. 10/11

In unserer schönen Natur ist für alle Platz,

wenn man aufeinander Rücksicht nimmt.

Ich bin auch oft auf den Isartrails zwischen

München und Wolfratshausen unterwegs

und erkenne immer wieder massive Ein-

griffe in die Natur durch Baumaßnahmen

und durch Forstarbeiten. 

Die Veränderung der Wege durch Fahrrad-

fahrer ist gegen diese Eingriffe vernachläs-

sigbar. 

Täglich treiben ca. 20 Isarflöße mit lauter

Musik und singenden Floßgästen auf der

Isar nach München. Und da sollen die an-

geblich brütenden Uhus am Isarufer nur

von den Fahrradfahrern gestört werden?

Hoffen wir auf einen für alle tragbaren

Kompromiss bei den Trails im Isartal. Un-

sere schöne Natur in Bayern ist für alle da. 
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Tourentipp „E-Bike & Hike zur Benedikten-

wand“, S. 42

„Wir fahren seit 6 Jahren mit E-Mountain-

bikes. Die Tour zur Bichler Alm konnten

wir konditionell nie fahren“ – hier wird

das Problem des E-Bikens deutlich: Men-

schen erreichen Ziele mit dem Rad, die

sie ohne Akku nie ansteuern würden. Ich

weiß nicht, ob ich selber aktuell zur Bich-

ler Alm radeln könnte; wäre dies mein

Ziel, wüsste ich aber, wie ich es machen

würde: Trainieren, trainieren, trainieren,

vielleicht muss es manchmal halt erst die

Radtour zum Starnberger See oder auf

den Taubenberg sein, bevor es „ins echte

Gebirge“ geht. Hier einfach den Akku zu-

zuschalten, ist sicher nicht der korrekte

Weg, sich dem Gebirge zu nähern, son-

dern spiegelt nur unseren Zeitgeist: alles

jetzt sofort ohne Kompromisse und lan-

ges Warten. Diese Lösung ist weder be-

sonders ehrgeizig, noch zeugt sie von

Respekt und Liebe zum Berg.   
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Editorial, S. 3

Das aktuelle Editorial des Chefredakteurs

ist ein echter Schlag ins Gesicht aller Mäd-

chen, Frauen und Eltern. „Mädchenhafte

Stützräder“? Selbst als dahingesagter

Spruch schon unmöglich, geht das als ge-

schriebenes Wort überhaupt nicht.    
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Heft 1/18 „Lebensgefühl Berg“

Glückwunsch und Respekt! Das Heft mit

dem Thema „Lebensgefühl Berg“ war

eines der besten Hefte von euch. Beson-

ders der Artikel „Wiedergeher“ von Jutta

Siefarth sprach mir aus dem Herzen. Bes-

ser hätte man es nicht formulieren kön-

nen. Vielen Dank für die besinnlichen und

ansprechenden Beiträge.                          


&3/%��"3/04,:

Heft 1/18, Artikel „Zu viel Komfort in den

Bergen?“, S. 6–9

Der Artikel „Zu viel Komfort in den Ber-

gen?“ spricht mir aus dem Herzen. Ich

möchte auf diesem Wege an die Autoren

appellieren: nicht aufgeben! Bindet auch

die DAV-Mitglieder aktiv in die Diskussio-

nen um den richtigen Umgang ein. Dann

bildet sich nicht eine „abstrakte“ Meinung

Weniger, sondern die Möglichkeit für eine

breitere Bewegung.                         
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U m das diesmal gesuchte Tier zu finden, müssen Sie nach Öster-

reich fahren. Denn in Deutschland kommt es nicht vor. In unse-

rem Nachbarland in Höhenlagen zwischen 400 und 800 m schon,

allerdings steht es da auf der Roten Liste der vom Aussterben bedrohten

Tiere sehr weit oben. Mit durchschnittlich 70–90 cm Länge ist diese

Schlange – denn um eine solche handelt es sich – eine der grö-

ßeren europäischen Giftschlangen. Linné gab ihr einen wis-

senschaftlichen Namen, der so viel wie „Sandtaucher“

bedeutet. Durch ihre auffallende Auswölbung am Kopf,

der zudem deutlich vom Hals abgesetzt ist, kann sie ei-

gentlich mit keiner anderen Schlange verwechselt wer-

den. Insgesamt ist sie eher plump und hat einen relativ

kurzen Schwanz.

Wie alle europäischen Verwandten besitzt sie eine senk-

recht stehende Spaltpupille. Alle Kopfschilde sind in Klein-

schuppen aufgelöst. Diese wie auch die Körperschuppen sind

gekielt. Die Rückenfärbung schwankt zwischen silberweiß und

grau über beige bis braun. Die Schwanzunterseite ist rot gefärbt,

oft auch das Schwanzende oberseits.

Ihr Lebensraum ist sonnenexponiert, man trifft sie beispielsweise

auf Geröll- und Blockhalden oder an Waldrändern. Sie ist aber auch in

der Nähe von Menschen gesehen worden und findet sich unter anderem

auf Terrassenmauern und in Steinbrüchen. Zu ihrer Nahrung zählen In-

sekten und Kleinsäuger, aber auch Vögel oder sogar Artgenossen. 

Wie heißt das gesuchte Tier? 
Schicken Sie die Lösung (auch den wissenschaftlichen Namen) bis

spätestens 21.09.2018 an eine der beiden Alpenvereinssektionen oder

direkt an die redaktion@alpinwelt.de (Absender nicht vergessen!).

Viel Spaß und viel Erfolg!

Ines Gnettner

Hauptpreis: eine Sportuhr 
„Garmin Fenix 3 Sapphire HR“

Garmins „Fenix 3 Sapphire HR“ ist GPS-Sportuhr, ABC-

Uhr (Altimeter, Barometer, Compass) und Smartwatch

in einem. Zusätzlich dient sie auch als Activity-

Tracker und Navigationsgerät. Die „Fenix 3 Sap-

phire HR“ ist das erste Modell der erfolgreichen

Fenix-Serie mit der Garmin-Technologie zur

optischen Herzfrequenzmessung am

Handgelenk. Sie ermöglicht die Herzfre-

quenzmessung rund um die Uhr – Puls-

gurte macht sie hingegen nahezu

überflüssig. Dank dem unempfindlichen

Silikonarmband und dem besonders kratz-

festen Saphirglas eignet sie sich hervorragend

für sportliche Aktivitäten aller Art. Lediglich

wer seine Laufeffizienzwerte und erweiterte 

physiologischen Messwerte im Blick haben will,

benötigt zusätzlich einen Brustgurt mit Bewe-

gungssensor.

2. Preis: ein Buch „1000 Wandertouren, die Sie machen

müssen, um die Welt zu sehen“ (Bruckmann)

3. Preis: ein Buch „Kreuzkogel“ (Rother Bergkrimi)

4. Preis: ein Buch „Hüttenwandern in den Münchner

Hausbergen“ (Rosenheimer)

5. bis 7. Preis: je ein Paar Hüttenschlappen

8. bis 10. Preis: je eine AV-Karte nach Wahl

Geschützte Tiere und Pflanzen der Alpen
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Auflösung des letzten Rätsels aus Heft 2/2018
Die Pflanze des letzten Hefts war die Alpen-Aster (Aster alpina). Die

kleine Alpen-Aster – auch als Blauer Gamswurz,

Alpen-Sternblume, Blaue Gamsblüh oder

Blaues Bergsternkraut bekannt – ist ur-

sprünglich in Höhenlagen von 3000 m

beheimatet. Inzwischen hat sie sich auch

in heimischen Regionen akklimatisiert

und ist insbesondere in Steingärten gerne

gesehen. Ihre weißen, rosafarbenen oder violetten

Blüten stellen eine sehr beliebte Nahrungsquelle für Bie-

nen, Hummeln und Schmetterlinge dar. Gartenfreunden

ist ihre (in Gartencentern erhältliche) gezüchtete

Variante also unbedingt zu empfehlen, wenn

man einen naturnahen Garten mit vielen Insek-

ten haben möchte!

Und das sind die Gewinner:
Hauptpreis (ein Wanderrucksack von Deuter): Melanie Rutz,

München

2. Preis (eine Isolierflasche weiß): Barbara Nikolaus, München

3. bis 5. Preis (je ein Paar Schuh-Duftkissen): Kristin Trahms,

Mammendorf; Katharina Schwarzenböck, Weyarn; Mario

Rodler, Valley

6. und 7. Preis (je ein Paar Hüttenschlappen): Rosemarie

Hallatschek, Kaufbeuren; Tobias Düsch, Köln

8. bis 10. Preis (je eine AV-Karte nach Wahl): Katharina

Sauter, München; Annemarie Aigner, München; Dietrich

Schwägerl, Ottobrunn

Herzlichen Glückwunsch 

und viel Spaß mit den Preisen!
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Rätsel München & Oberland

B ettwanzen wurden in den vergangenen

Jahren auf Berghütten, aber auch in Hotels

und anderen Unterkünften zu einem immer

größeren Schädlingsproblem. Nicht Sauberkeit

und Hygiene sind ausschlaggebend für einen

Befall, die Wanzen werden vielmehr einge-

schleppt. Besonders Holzhütten bieten mit

ihren vielen Ritzen ideale Verstecke. Wanderer,

die von Hütte zu Hütte gehen, tragen die Schäd-

linge unbemerkt weiter.

Die Vorderkaiserfeldenhütte im Kaisergebirge

musste 2017 aufgrund von Bettwanzen sogar in

der laufenden Wandersaison für den Übernach-

tungsbetrieb gesperrt werden. Das Problem

konnte erst mittels einer aufwendigen Zeltbe-

gasung gelöst werden – eine Maßnahme, die

bereits auf der Falkenhütte erfolgreich zum

Einsatz gekommen war. Im Frühjahr 2018

stellte ein Spürhund zwar wieder einen (gerin-

gen) Wanzenbefall auf Vorderkaiserfelden fest,

den wir jedoch umgehend in den Griff bekom-

men konnten.

In Summe haben wir seit Mai 2017 auf all unse-

ren Hütten ca. 87.000 € für Bettwanzenpräven-

tion und -bekämpfung ausgegeben und werden

auch zukünftig in diesen Bereich investieren,

um unseren Beitrag für bettwanzenfreie Alpen-

vereinshütten zu leisten. Mithelfen können

auch Sie als Gast, indem Sie auf der Vorderkai-

serfeldenhütte bitte keine eigenen Hütten-

schlafsäcke mehr, sondern nur noch die von

den Hüttenpächtern ausgegebenen Leihschlaf-

säcke benutzen. Dadurch wird das Risiko eines

erneuten Einschleppens von Wanzen drastisch

reduziert. Verena Kestler

P ünktlich zur Neueröffnung des umgebauten und erwei-

terten Sporthauses Schuster am Münchner Marienplatz

eröffnet dort auch die Sektion München am 10. Oktober ihre

neue Alpenvereins-Servicestelle. In modernem, großzügigem

Ambiente bieten unsere erfahrenen Mitarbeiter im 4. Oberge-

schoss umfassenden Service rund um den Bergsport und hel-

fen Ihnen bei der Tourenplanung:

n Alpine Beratung, kostenloses Infomaterial

n Verleih von Bergsportausrüstung für Sommer und Winter

n Bücher- und Kartenverleih

n Kurs- und Tourenbuchung

n Buchung von Selbstversorgerhütten

n DAV City-Shop, Geschenkartikel für Bergfreunde

n Mitglied werden

Unsere Anschrift ab dem 10. Oktober:

Alpenvereins-Servicestelle am Marienplatz im Sporthaus

Schuster, Rosenstraße 1–5, 4. OG, 80331 München

Kontakt:

Tel. 089 551700-0, service@alpenverein-muenchen.de

davmo.de/marienplatz

Erfolgreiche Schädlingsbekämpfung auf der Vorderkaiserfeldenhütte

Neu für Selbstversorger: die Rieplalmhütte

Neue DAV-Servicestelle 
im Sporthaus Schuster

Großer Herbst-Alpinflohmarkt
für Alpenvereins-Mitglieder der Sektionen München & Oberland 

Samstag, den 10. November 2018, 13–17 Uhr
in der Blumengroßmarkthalle München, Schäftlarnstraße 2, 81371 München.
Einzelheiten zur Organisation unter 
www.davmo.de/flohmarkt und in den Servicestellen.

F ür Mitglieder der Sektionen München & Oberland gibt es einen neuen

Selbstversorgerstützpunkt in den Kitzbüheler Alpen. Die Rieplalmhütte

steht in einer Höhe von 1370 m in einem Almgebiet unterhalb des March-

bachjochs – rund 6 km südlich von Wörgl und in unmittelbarer Nähe zur

Dr.-Erich-Berger-Hütte, ebenfalls einer Selbstversorgerhütte der Sektion

München.

Mit ihren zwölf Schlafplätzen ist die Rieplalmhütte ein idealer Wochenend-

und Urlaubsstützpunkt. Insbesondere für Familien mit Kindern ist die ein-

fach eingerichtete Hütte durch ihre Größe und die kleinen Lager perfekt ge-

eignet, aber auch das Freiluft-WC, die „Spiel-Empore“ und nicht zuletzt der

Grillplatz sorgen bei vielen kleinen Bergsteigern und Abenteurern für Be-

geisterung.

Auch Bergsportler kommen hier nicht zu kurz: Feldalphorn, Schwaiberghorn

und Breitegg bieten nette Wanderziele und im Winter schöne Skitourenmög-

lichkeiten. Wer lieber über rassige Hänge wedelt, muss nur den kurzen An-

stieg zum Marchbachjoch bewältigen und kann dann die Pisten des

Skigebiets Wildschönau genießen. 

Alle weiteren Informationen und die Möglichkeit zur komfortablen Online-

Buchung: rieplalmhuette.de
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München & OberlandMünchen & Oberland

Liebe Mitglieder der Sektion München,

der Vorstand berichtet Ihnen jedes Jahr im Jahresbericht über die Ver-

gangenheit. Wichtig ist uns aber auch die Zukunft. Dazu setzen wir uns

in periodischen Abständen eigene Ziele und Leitlinien als Basis für die 

Vereinspolitik der Sektion, zuletzt mit der „Agenda 2015“ im Jahr 2010

(veröffentlicht in »alpinwelt« 4/10). Diese haben wir nun auf ihre Aktua-

lität hin überprüft und bezüglich ihrer Schwerpunkte überarbeitet. Daraus

ergab sich für die nächsten fünf Jahre eine neue

Agenda 2023.
1. Kompetenter Ansprechpartner sein
Wir wollen der kompetente Ansprechpartner in allen bergsportlichen

Fragen sein, sowohl für unsere Mitglieder als auch für Außenstehende

und Politiker in der Region München und in unseren alpinen Arbeits-

gebieten. Diesen Anspruch fördern wir aktiv, kreativ und innovativ

durch unseren Service und unsere Ausbildungsangebote. Dass wir uns

für den Bergsport und die Umwelt engagieren, soll auch von der Öf-

fentlichkeit und der Politik deutlich wahrgenommen werden. Dies

wollen wir einerseits durch ein vorbildliches Auftreten unserer Mit-

glieder, andererseits durch professionelle Öffentlichkeitsarbeit und

gesellschaftspolitische Lobbyarbeit erreichen. Überregional erfolgt

diese Aufgabe durch den DAV-Bundesverband. Im Interesse aller 

Alpenvereinsmitglieder und deren Sektionen wollen wir im DAV als

leistungsfähigem Vertreter der Bergsportinteressen die aktuellen 

Entwicklungen mitgestalten.

2. Die Bergwelt bewahren
Zur Bewahrung der Bergwelt treten wir für eine umweltverträgliche

Freizeitnutzung der Natur ein. Dabei ist uns bewusst, dass die Berg-

welt nicht unbeschränkt weiter durch touristische Aktivitäten und

sportliche Nutzung belastet werden kann. Wir fördern deshalb Kon-

zepte, die das Bergsteigen grundsätzlich für alle ermöglichen sollen,

jedoch nachhaltig und sozialverträglich sind (geringere Besucher-

frequenz z. B. durch Lenkungsmaßnahmen, Anreise mit öffentlichen

Verkehrsmitteln, Anstiegserleichterungen nur nach strengen Krite-

rien, keine weiteren Erschließungen, Hüttenbetrieb nicht nach Hotel-

komfortstandards).

Wir wollen keine generelle Werbung für den Bergsport machen. Mit-

gliederwerbung soll sich gezielt nur an „Bergaffine“ (bereits bergsport-

lich Aktive ohne Vereinsbindung) wenden und bewusst dem durch die

Freizeitbranche und die Medien derzeit propagierten Massentouris-

mus entgegentreten (z. B. durch Aufzeigen der alpinen Gefahren und

Sensibilisierung für Umweltbelastungen).

3. Partizipation der Mitglieder stärken
Zur Umsetzung obiger Leitziele setzen wir auf einen mitgliederstarken Verein. Da

die derzeitige Meinungsbildung in der Sektion München nur durch einen kleinen

Bruchteil von Mitgliedern erfolgt, sehen wir eine Neustrukturierung des Vereins

mit effektiveren demokratischen Partizipationsmöglichkeiten als wichtige Auf-

gabe der nahen Zukunft.

4. Das Ehrenamt wertschätzen
Als Keimzellen der Vereinsarbeit haben unsere ehrenamtlich geführten Gruppen

sehr hohen Stellenwert. Konzepte zur Gruppengründung, Motivation zu und 

Informationen über ehrenamtliche Aufgaben sollen diesen Bereich weiter stärken.

Wesentlich erscheint die Rekrutierung neuer ehrenamtlicher Mitarbeiter aus dem

Kreis der Gruppen.

5. Die Hütten und Wege erhalten
Die Erhaltung der Hütten und Wege sehen wir als zentrale Verantwortung. Die

hohen Aufwendungen für Instandhaltung, Behördenauflagen, Umweltinvestiti-

onen und Verbesserung der Betriebsabläufe erfordern eine wirtschaftliche, aber

zugleich nachhaltige und ressourcenschonende Betriebsführung, die zudem durch

Vermeidung weiterer Belastungen der Bergwelt gekennzeichnet sein muss. Hierzu

suchen wir optimale und auf jede Hütte individuell anzupassende Lösungen. 

6. Kletter- und Boulderanlagen erweitern
Mit Schaffung von Trainings- und Freizeitsportmöglichkeiten in Boulder- und

Kletteranlagen sollen die sozialen und gesundheitlichen Aspekte sportlicher Be-

tätigung am Wohnort gefördert werden. Durch geringe Anreisewege wird eine kli-

mafreundliche Ausübung des Bergsports ermöglicht.

7. Mit der Sektion Oberland zusammenarbeiten
Die aus der Agenda 2023 sich ergebenden Aufgaben bearbeiten wir in Abstimmung

mit der Sektion Oberland als Kooperationspartner. Neben Synergieeffekten bei gleich-

artigen Verwaltungsarbeiten und der Stärke bei gemeinsamem Auftreten sollen Plu-

ralität und Vielfalt im Sinne konstruktiver Diversität erreicht und erhalten werden.

der Vorstand der Sektion München des DAV e.V.

im Juni 2018
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Um ihren 

Mitgliedern

einen siche-

ren Aufent-

halt zu

gewährleis-

ten, haben

die Sektionen

München & Oberland ihre Selbstversorgerhütten ins-

besondere auf Brandschutz prüfen lassen. Mehrere

Sanierungsarbeiten, Brandschutzmaßnahmen

und sogar Hüttenschließungen waren infolgedes-

sen nötig.

davmo.de/selbstversorgerhuetten/brandschutz

Bei Abschluss einer Mitgliedschaft ab dem 1. Septem-

ber 2018 erhalten Neumitglieder 50 Prozent Ermä-

ßigung auf den Mitgliedsbeitrag für das laufende

Beitragsjahr! 

davmo.de/mitgliedschaft

Neue Sektionsgruppen wurden gegründet! Im Laufe

der letzten Monate formierten sich das Berg- & Klet-

ter-Kranzl, die Wandergruppe Refugees Welcome

und die Yetis – die Schneeschuhgruppe, die Famili-

engruppen Wilde Wander-Wichtl und Bergkinder

(für Alleinerziehende) sowie die Jugendgruppen

Gipfelsurfer, X-treme und Beta. Damit sind bei den

Sektionen München & Oberland derzeit 80 Interes-

sen-, Orts-, Familien- und Jugendgruppen aktiv.

davmo.de/gruppen

Für Plätze auf den Selbstversorgerhütten in den

Weihnachtsferien läuft wie jedes Jahr ein Sonderbu-

chungsverfah-

ren. Bis zum

19.09.2018 wer-

den Buchungs-

anfragen für

Hütten der Sek-

tion München

angenommen;

Buchungen für

Hütten der Sektion Oberland müssen bis zum

28.09.2018 eingegangen sein.

davmo.de/selbstversorgerhuetten

1

2

3

4

5

1 In den Bergen wie
auch in der Vereinsar-
beit: Wir fassen Ziele
ins Auge und meis-
tern sie gemeinsam.

2 Die Höllentalanger-
hütte ist ein Parade-
beispiel dafür, wie
viele Anforderungen
Berghütten heute er-
füllen müssen.

3 Nicht hoch genug
kann der Wert ehren-
amtlichen Engage-
ments – z. B. in den
Sektionsgruppen –
eingeschätzt werden. 
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München & Oberland

I n der Mitgliederversammlung 2018 war

eine Person anwesend, die gar nicht wollte,

dass wir über sie sprechen, und schon gar

nicht öffentlich. Diese Person ist 1991 in un-

sere Bergsteigergemeinschaft, die Sektion

Oberland, eingetreten und gehört zu den Stil-

len im Verein, hat aber seither unheimlich viel

geleistet. 

Bereits 1996 übernahm dieser Mann Verantwortung und zwar so viel,

dass wir seine Aufgaben in der Zwischenzeit auf drei (!) Nachfolger

aufteilen mussten. In all den Jahren war er immer zur Stelle, wenn

er gebraucht wurde. Er drückte sich nie um unangenehme Gespräche

oder noch so harte Arbeiten und bewies immer Herzenswärme, Un-

ternehmertum und einen ganz feinen Sinn für seinen Verein. Viele

Stunden hat er unter widrigen Bedingungen gearbeitet, ist Tausende

von Kilometern gefahren – pro Jahr! – und war konstanter Teilneh-

mer bei vielen Arbeitstreffen. 

Er hat geschimpft, wenn mal was nicht gepasst hat, hat aber auch

gelobt, wenn es gut war. Niemals war er einer, der sich nach vorne

gedrängt hat oder das große Wort geführt hat. Es war stets die Lö-

sung, die gut sein musste und bei ihm an vorderster Stelle stand.

Hunderte, wahrscheinlich eher Tausende ehrenamtlicher Stunden

lasten auf seinem Buckel – im wahrsten Sinne des Wortes!

Ludwig Meier ist seit 2004 Referent unserer Stüdlhütte am Groß-

glockner und arbeitet mit seinen fleißigen Händen immer wieder

daran, dass diese Hütte Jahr für Jahr voll funktionsfähig für die Berg-

steiger zur Verfügung steht. Und er macht einfach alles! Vom

Schneeräumen übers Fliesenlegen und Armatureneinrichten bis hin

zu anderen handwerklichen Tätigkeiten, egal ob Holz, Stein oder Me-

tall mit im Spiel ist.

Davor – von 1996 bis 2004 – war er unser Wegereferent im Arbeits-

gebiet „Osttirol“ der Sektion Oberland. Das hört sich auch so beschei-

den an, aber heute müsste man dazu sagen: Ludwig Meier war

gleichzeitig alleiniger Referent in den heutigen drei Arbeitsgebieten

„Venediger Nord“ um die Prager Hütten, die damals noch in unserem

Besitz waren, „Venediger Süd“ um unsere Johannishütte und zusätz-

lich noch im Arbeitsgebiet „Großglockner“ um unsere Stüdlhütte. 

Lieber Ludwig, Du bist ein Phänomen, und wir danken Dir für all die-

ses Engagement, danke für Deine Unverwüstlichkeit, danke für all

die Jahre, in denen wir auf allen Ebenen immer gut zusammenar-

beiten durften. Danke für Deine Zuverlässigkeit und Loyalität der

Sektion gegenüber – Du hast Dir die seltene Ehrenmitgliedschaft

wahrlich verdient! 

Dr. Walter Treibel, 1. Vorsitzender der Sektion Oberland 

Unser verstorbenes Ehrenmitglied Eugen Panzer war zeit sei-

nes Lebens sehr mit dem Alpenverein verbunden:

1932 – also vor über 85 Jahren – trat er als

17-jähriger Jüngling in die Sektion Ober-

land ein und hielt uns bis zuletzt die

Treue. Er beschränkte seine Mitglied-

schaft aber nicht nur aufs Bergsteigen,

sondern nahm auch sehr aktiv am Sekti-

onsgeschehen teil. 

1958 wurde Eugen Panzer als 2. Schrift-

führer in den Sektionsausschuss gewählt und übte dieses Eh-

renamt acht Jahre lang aus. 

1967 übernahm er als Referent die Jubiläumshütte im Spit-

zinggebiet. Zuvor hatte er schon beim Umbau aus einem ehe-

maligen Mulistall der Wehrmacht zu einer schmucken Hütte

tatkräftig mitgeholfen. Danach stand der Neubau eines neuen

Bergsteigerheims an. Volle 15 Jahre lenkte er als Referent die

Geschicke der Jubiläumshütte, bis sie 1982 an den Bayerischen

Staat zurückgegeben werden musste. 

Beruflich war Eugen Panzer Leiter der Abteilung Strom im

Landesamt für Eich- und Vermessungswesen. Sein techni-

scher Sachverstand und seine Hilfsbereitschaft kamen dan-

kenswerterweise allen Hütten der Sektion Oberland sehr

zugute. 

1984 wurde er als neuer Ehrenrat für die Sektion Oberland

auserwählt.

1995 wählte ihn aufgrund seiner langjährigen ehrenamtlichen

Tätigkeit, seiner Erfahrung und auch wegen seiner immer

ausgleichenden Art die Mitgliederversammlung zum Ehren-

mitglied. 

2012 haben wir uns alle sehr gefreut, dass er trotz seines

hohen Alters von Niederbayern nach München kam und wir

ihn für seine 75-jährige Mitgliedschaft ehren konnten. 

Sein Alter – über 100 Jahre – ist medizinisch schon etwas

Besonderes, noch viel beeindruckender war allerdings seine

geistige Fitness, die uns Eugen noch vor drei Jahren bei sei-

nem schönen Fest zum 100. Geburtstag bewiesen hat – wir

alle haben ihn dafür sehr bewundert. 

Eugen hat sich jahrzehntelang sozial und ehrenamtlich für

andere engagiert, sei es für alte Kriegs- und Bergkameraden

oder für die Pflege seiner eigenen Frau. Sein Leben war geprägt

von Familie und Freundeskreis. Es war sicher nicht immer

leicht, aber er hat das Beste daraus gemacht. Er war im hohen

Alter immer noch aktiv, war dankbar für alles, was er erlebt

hatte, konnte auf ein erfülltes und zufriedenes Leben zurück-

blicken – und bleibt als Persönlichkeit ein Vorbild für uns alle! 

Dr. Walter Treibel, 1. Vorsitzender der Sektion Oberland 

✝ Eugen Panzer (1915–2018)
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Ehrenmitglied Ludwig Meier

Unser Experte 
Dominik Moll

Dominik Moll
Servicemitarbeiter 

der Sektion München

Von einfachen Wanderungen bis zu anspruchs-
volleren Touren: Viel Abwechslung bietet das
Rofangebirge oberhalb des Achensees – egal zu
welcher Jahreszeit. Klettersteigfans finden hier
mit dem 5-Gipfel-Klettersteig eine spannende
Herausforderung, viele Touren sind auch mit
Kindern gut machbar, und wer’s gemütlich mag,
kann den Aufstieg mit der Rofanseilbahn 
(Ermäßigung für DAV-Mitglieder) verkürzen.

Viele weitere tolle Tourentipps gibt’s unter: davmo.de/tourentipps

Gebirge für jede Jahreszeit
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Ausrüstung leihen!
TIPP: Besonders mit Kindern ist leihen 

günstiger als kaufen!

z. B. Kinderkraxe
ab 4 €/Tag 

z. B. Rucksack
ab 2,50 €/Tag

Funktionshandtuch 
ab 9,90 €

Murmeltier
ab 17,80 €

   AV-Karten
ab 6,95 €z. B. Teleskopstöcke

ab 2 €/Tag

Kompetente Touren-

beratung zu Wetter, 

Verhältnissen, 

Tourenmöglichkeiten

in den Servicestellen

Servicestelle am Marienplatz !
im Sporthaus Schuster (ab 10.10.2018)
Rosenstraße 1–5, 4. OG, 80331 München,
Tel. 089/55 17 00-0
service@alpenverein-muenchen.de
davmo.de/marienplatz

Servicestelle am Isartor im Globetrotter !
Isartorplatz 8–10, 80331 München
Tel. 089/29 07 09-0
service@dav-oberland.de
davmo.de/isartor

Servicestelle Gilching im 
DAV Kletter- und Boulderzentrum Gilching
Frühlingstraße 18, 82205 Gilching
Tel. 089/55 17 00-680
service@alpenverein365.de
davmo.de/gilching

! Servicestelle mit DAV City-Shop

Sam Splint
ab 9,50 €

Das richtige Zubehör für eine gelungene Tour
erhältlich in unserem

DAV City-Shop
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Verkehr und Tourismus in den Alpen

D er Alpenraum ist mit um die 500 Mio.

Übernachtungen pro Jahr eine der größ-

ten Tourismusregionen der Welt, und wir

Bergsteiger stellen den größten Teil der Urlau-

ber, die Jahr für Jahr die verschiedenen Regio-

nen der Alpen besuchen. Da stellt sich

unweigerlich die Frage, wie sich unser Erho-

lungsbedürfnis mit den wirtschaftlichen und

kulturellen Bedürfnissen der jeweiligen Tou-

rismusregion umweltverträglich in Einklang

bringen lässt. Zu den Problemen, die der Mas-

sentourismus in Umweltbelangen erzeugt,

zählen beispielsweise die Flächenversiegelung

sowie die Abwasser- und Müllbelastung. Aber

auch soziale Probleme entstehen, da sich der

Tourismus auf wenige Hotspots konzentriert

und dies zu einem sozialen Ungleichgewicht

führen kann. 

Ein gutes Beispiel hierfür sind die Dolomiten:

Rund um die Sellagruppe etwa herrscht ein re-

gelrechter Massentourismus, die Ortschaften

sind wunderschön hergerichtet, man hat 

jegliche erwünschte Infrastruktur wie z. B. 

Geschäfte, Restaurants, Discos und Bars.

Gleichzeitig sind aber die Preise für Eigen-

tumswohnungen in diesen Ortschaften der-

maßen gestiegen, dass sie fast mit den Preisen

in München mithalten können. Wenn Sie

dann aus den unmittelbar am Skizirkus lie-

genden Ortschaften herausfahren, kommen

Sie binnen weniger Kilometer in geradezu ur-

sprüngliche Gegenden, die kaum von den

wenig entfernten Tourismusströmen profitie-

ren. Solche Differenzen auf kleinem Raum

sind naturgemäß ungesund und führen zu

einem Auseinanderfallen des sozialen Gefüges

in diesen Regionen. Und auch bei den Um-

weltaspekten leuchtet schnell ein, dass punk-

tuell starke Umweltbelastungen weitaus

schwerwiegender sind als eine sich gleichmä-

ßig auf viele Regionen verteilende Belastung. 

Dass die Alpenkonvention, welche den Schutz

und Erhalt der Berglandschaft, die nachhaltige

Entwicklung des Alpenraums und den Schutz

der Interessen der örtlichen Bevölkerung zum

Ziel hat, nicht ein Garant für die Förderung des

sanften Tourismus ist, zeigte kürzlich die

bayerische Staatsregierung. Diese ändert je

nach politischer Fortune und in Wahlkampf-

zeiten die Regeln nach Belieben.

Was können wir Bergsteiger also tun? Zu-

nächst einmal sollten wir kein schlechtes Ge-

wissen haben, wenn wir in den Alpen nach

Erholung suchen. Wo immer der Mensch ist,

belastet er nun mal die Umwelt, egal ob zu

Hause oder im Urlaub. Allerdings kann man

sehr wohl durch das Wie als auch das Wohin

Einfluss darauf nehmen, wie sehr sich das ei-

gene Tun positiv oder negativ auf die Gegend

auswirkt, in der man Urlaub macht.

Wir Bergführer entdecken dabei immer mehr,

dass es im Übrigen genau das ist, was viele

Menschen suchen: Vom Massentourismus

weitgehend verschonte und ursprünglich ge-

bliebene Land- und Ortschaften geben uns den

Rahmen, der den Erlebniswert des Natursu-

chenden massiv verstärken kann. An dieser

Stelle habe ich vor wenigen Ausgaben über

„Wildnis“ und deren erlebnisverstärkenden

Mehrwert geschrieben. Wildnis im Sinne von

Ursprünglichkeit findet man auch heute noch

in vielen Regionen der Alpen. Man muss sich

nur ein bisschen von den Hochglanzkatalogen

und Billigangeboten der einschlägigen Veran-

stalter verabschieden oder durch Selbstrecher-

che Gegenden ausfindig machen, in denen ein

Erlebnis abseits ausgetrampelter Pfade und

Partymeilen möglich ist. Oder Sie fragen ein-

fach Ihren Bergführer, ob er Ihnen nicht ein in-

dividuelles Programm erstellt, das genau Ihren

individuellen Wünschen entspricht. Wir Berg-

führer kennen viele Gegenden, in denen nicht

nur sanfter Tourismus möglich ist, sondern in

denen Sie sich gleichzeitig bei hohem Erleb-

niswert wirklich erholen können.

Text: Michael Lentrodt

Michael Lentrodt (54), ist seit fast 30 Jahren Berg-
führer, seit 13 Jahren im Vorstand und seit fünf Jah-
ren Präsident des Verbands der Deutschen Berg-
und Skiführer e. V.

BERGführerBLICK 
Die Kolumne des Verbands deutscher 
Berg- und Skiführer (VDBS)

Fernab der portugiesischen Küste herrschen hier immer perfekte Reisebedingungen. Wir haben die schönsten Schmankerl Madeiras für Sie in eine Woche  
gepackt – zum Energie und Sonne tanken. Wir entdecken die Insel auf verschiedenen Tageswanderungen, besteigen den Pico Ruivo, 1861 m – der höchste Berg 
der Insel und genießen die atemberaubende Aussicht von der Halbinsel São Lourenco – Madeira von seiner schönsten Seite!

Persönliche Beratung: +49 89 64240-116

LESERREISE  
FÜR ALPINWELT-LESER

Beratung und Buchung: DAV Summit Club GmbH | Bergsteigerschule des Deutschen Alpenvereins | Am Perlacher Forst 186 | 81545 München | Telefon +49 89 64240-0 | www.dav-summit-club.de

IM REISEPREIS ENTHALTEN
Deutsch sprechender einheimischer Kultur- und Bergwanderführer • Flug ab/bis Deutschland •  
7 × Hotel**** im DZ • Halbpension • Flughafentransfers und Busfahrten zu den Wanderungen •  
Versicherungen • U.v.m.

Ab € 895,– inkl. Flug ab/bis Deutschland
Termine (je 8 Tage)
Starttage: 01.11. | 08.11. | 22.11. | 29.11. | 06.12. | 13.12.2018 und
03.01. | 10.01. | 17.01. | 24.01. | 31.01. | 07.02. | 14.02. | 21.02.2019

Detailliertes Tagesprogramm unter:
www.davsc.de/POTOPMA

8 Tage, Inselwandern mit Atlantikblick

Vier-Sterne-Hotel Roca Mar direkt am Meer

Mildes Klima statt Winterfrost

Panoramawege im Nonnental

UNESCO-Weltnaturerbe: der Lorbeerwald

Gipfelmöglichkeiten, u.a.:  
Pico Ruivo, 1861 m

8 Tage inkl.  
ab € 895,–

WANDERN AUF MADEIRA
Exklusiv für Mitglieder der DAV-Sektionen München & Oberland

..
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Wir Bergsteiger sollten kein

schlechtes Gewissen haben,

wenn wir in den Alpen 

nach Erholung suchen.

Arabba an der Ostseite der Sellagruppe ist ein touristischer wie auch verkehrstechnischer Hotspot der Dolomiten
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Mitgliederversammlung 2017

Z um Mitgliederabend am 03.04.2017 waren 384
Mitglieder im Augustinerkeller versammelt.

Nach den Ehrungen der Jubilare und verdienter Mit-
arbeiter konnte der Vorsitzende Günther Manstorfer
das Sektionsgeschehen 2016 mit einer Bilderschau
darstellen. Auf der Tagesordnung stand die periodi-
sche Wahl der Vorstandschaft, der Referenten, der
Rechnungsprüfer und des Ehrenrats. I. d. R. kandi-
dierten die Amtsinhaber und wurden für die Amts-
zeit von 2017 bis 2020 wiedergewählt. Neu sind im
Vorstand Lorenz Teply (als Jugendreferent), die Refe-
renten Markus Palme (Probstalm), Karl-Heinz Trav-
nicek (Winklmooshütte), Tabitha Eckfeld (neue
Gruppe „Flash Crew Gilching“), Marian Beranek
(neue Gruppe „Flinkfüßer“), Detlef Lämmermann
(Mountainbikegruppe „M97“), Martin Schneider
(Sprecher der Schul-Sport-Arbeitsgemeinschaften)
und Rüdiger Häusler (Jugend Landheim Schondorf)
sowie Grazia Brückmann (im Ehrenrat Nachfolgerin
von Dr. Gangolf Scholz). Der Schatzmeister gab Re-
chenschaft über ein Haushaltsvolumen 2016 von 11,3
Mio. €; der Haushaltsplan 2017 sah 12,1 Mio. € vor.
Weiteres über die Mitgliederversammlung 2017 fin-
det sich in »alpinwelt« 3/2017 sowie auf der Home-
page.

Aus der Arbeit des Vorstands

F ür die Aufgaben der Vereinspolitik, beim Mitglie-
derservice, im Hüttensektor und in der internen

Organisation fanden neun Vorstandssitzungen sowie
gemeinsam mit dem Vorstand der Sektion Oberland
zwei Strategiesitzungen statt. Außerdem nahm bei
allen Vorstandssitzungen beider Sektionen jeweils
ein Vorstandsmitglied der Kooperationspartnersek-
tion als Gast teil. Für die Meinungsbildung im Hin-
blick auf die DAV-Hauptversammlung in Offenburg
gab es zwei Treffen mit Arbeitskreisen der großen
DAV-Sektionen sowie die Sitzungen des Münchner
Ortsausschusses und des Südbayerischen Sektionen-
tages in Ingolstadt, wo die Sektion jeweils die Funk-
tion des Sprechers innehat. Die Mitarbeit im DAV
erfolgte im Verbandsrat (Manstorfer), in den Präsidi-
alausschüssen „Hütten, Wege & Kletteranlagen“

ressourcensparender sowohl an die Mitglieder als
auch an die Öffentlichkeit tragen zu können. Wich-
tige Faktoren sind dabei die Mitgliederbindung und
der Vereinsbeitritt nichtorganisierter Bergsteiger. 
In der »alpinwelt« veröffentlichte der Vorstand auch
2017 mit seinen „Wegweisern“ (jetzt an prominenter
Stelle) wichtige Leitgedanken zu Mitgliederwachs-
tum, huettentest.de, integrativem Bergsteigen sowie
überfüllten Hütten. 
Schatten voraus wirft die Organisation der DAV-Jubi-
läumshauptversammlung 2019 in München. Hierfür
ist ein eigener Lenkungskreis zusammen mit dem
DAV und der Sektion Oberland tätig. 2019 ist aber
auch der 150. Geburtstag unserer Sektion, wo für
einen Festabend und eine Festschrift ebenfalls be-
reits die Vorarbeiten laufen.

Verstorbene Mitglieder

Im Jahr 2017 sind 169 Sektionsmitglieder
verstorben.
In den Bergen ist Burghardt Freisleben am
06.09. tödlich verunglückt. Außerdem
haben uns ehrenamtliche Mitarbeiter für
immer verlassen: Hans Martin, langjähri-
ger Referent der Reintalangerhütte am
31.12., Jörg Storch, bis zuletzt langjähriger
Referent der Winklmooshütte 
am 20.01., und Rudolf Lederer, langjähriger
Rechnungsprüfer am 04.03.
Wir werden unseren Verstorbenen ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Maßnahmen für unsere Mitglieder/ 
Servicestelle (hauptberuflich)

D er im Vorjahr verzeichnete Trend zur Kontakt-
aufnahme mit der Sektion über das Internet-

Portal bzw. die Online-Buchungsmöglichkeiten
setzte sich fort, was die Besucherzahlen in den Ser-
vicestellen weiter zurückgehen ließ. Sich daraus er-
gebende Einsparpotenziale können insbesondere
durch die Zusammenlegung der Servicestellen
Hauptbahnhof und Marienplatz am Standort Mari-
enplatz ideal genutzt werden. Der Umzug der Ver-

(Dobner) und „Umwelt- und Naturschutz“ (Renner)
und in der Arbeitsgruppe „Effizienz Bundesgeschäfts-
stelle“ (Manstorfer). Außerdem sind wir in den 
Vorständen des Kletterfachverbandes Bayern des 
DAV e. V. (Manstorfer), des Vereins DAV-Kletter- 
und Boulderzentren München e. V. (Dobner) und 
der CIPRA Deutschland (Dill) sowie im Projekt 
„NaturErholung Isartal“ (Dill) vertreten.
Was hat uns im Vorstand 2017 besonders beschäftigt?
Da sind wie immer zuerst einmal die Hütten zu nen-
nen, und in diesem Jahr vor allem die Selbstversorger-
hütten mit dem Problem Brandschutz. Mussten wir
doch zu Beginn 2017 wegen nicht ausreichender
Fluchtwege das Alplhaus, die Rauh- und die Wildfeld-
alm sperren. Für die Probstalmhütte verzögerte sich
diesbezüglich die Baugenehmigung für einen Umbau
und schob den Baubeginn in die Ferne, auf der Gum-
pertsbergerhütte war das Obergeschoss ganz und auf
der Winklmooshütte zum Teil unbenutzbar. Ein wert-
volles Standbein unserer Sektion stand auf dem Spiel,
wenn nicht schnell und mit hohem Aufwand Lösun-
gen gefunden worden wären. Mittlerweile ist die
Lage stabilisiert – mit einem weinenden Auge, weil
wir die Wildfeldalm aufgeben mussten und die Zu-
kunft der Rauhalm offen bleibt. Als weiteres wichti-
ges Thema beschäftigte uns immer wieder der Natur-
und Umweltschutz (siehe das entsprechende Kapitel
weiter unten). Ein Kombithema u. a. aus Hütten und
Umweltschutz ist die Belastung unserer Bergwelt
durch den Tourismus, speziell auch durch die Infra-
struktur, die wir mit unseren Hütten zur Verfügung
stellen. Ich erinnere an den »alpinwelt«-Artikel unse-
rer Gruppe „Vorsicht Friends!“ „Ist der Sonnenunter-
gang geduscht wirklich schöner?“ (Heft 2/2017). Die
dortigen Forderungen widersprechen anderen Inte-
ressen diametral, was aber nicht heißen darf, dass wir
sie nicht alle ernst nehmen. Hier wird für Lösungen
der Zukunft noch harte Arbeit zu leisten sein, als
nächster Schritt ist für 2018 ein Symposium vorgese-
hen. Ein weiteres ähnlich komplexes Thema erwartet
uns mit den E-Mountainbikes (siehe Natur und Um-
weltschutz).
Fachlich abgeschlossen haben wir dagegen das 
Projekt Marketing. Mit dem gemeinsam mit der Sek-
tion Oberland erarbeiteten Konzept (Beschluss 2018)
glauben wir, unsere Werte und Zielsetzungen 
medienübergreifend konsequenter, effektiver und

Jahresbericht 2017  Sektion München

72 alpinwelt 3/2018

Z um Mitgliederabend kamen 290 Sektions-
mitglieder in den Festsaal des Augustiner-
kellers, darunter 104 der 1.113 Jubilare, die im

ersten Teil, dem traditionellen „Edelweißfest“, ihre
25-, 40-, 50-, 60-, 70-, 75- und sogar 80-jährige Mit-
gliedschaft persönlich feiern und das Jubiläums-
edelweiß in Empfang nehmen konnten. Günther
Manstorfer begrüßte ganz besonders einen 80- und
zwei 70-jährige Jubilare mit einem Blumenstrauß
und wertete deren lange Mitgliedschaft als Zeichen
dafür, dass der Verein für sie Heimat geworden ist
und das Bergerleben zur Lebensbejahung beitragen
konnte. Anschließend verabschiedete Gerold Brod-
mann Michael Ströher, den Leiter der Gruppe „Luft
nach oben“ und in Abwesenheit Chris Tovar, den
Wegereferenten für den Probstalmkessel. Und auch
heuer umrahmte die Poinger Musikkapelle die Eh-
rungen mit ihren musikalischen Einlagen.
Mit einer Schweigeminute gedachte die Versamm-
lung der 169 im Jahr 2017 verstorbenen Bergkame-
raden, unter ihnen ein in den Bergen Verunglückter. 
Der zweite Teil des Abends, die 72. Ordentliche Mit-
gliederversammlung, wurde mit dem Jahresbericht

Größeren Raum im Sektionsgeschehen nahmen die
vielfältigen Bemühungen zum Schutz von Natur
und Umwelt ein. Verstärkt werden diese Aktivitäten
seit November 2017 durch einen hauptberuflichen
Mitarbeiter. Und nicht unerwähnt bleiben soll der
Umzug vom Hauptbahnhof an den Marienplatz und
den Rindermarkt. 
Schatzmeister Hans Weninger legte einen positiven
Abschluss 2017 vor. Das Haushaltsvolumen von 
10,4 Mio. € beinhaltet die Investitionen für das Lang-
laufzentrum der Albert-Link-Hütte und die Brand-
schutzmaßnahmen auf den Selbstversorgerhütten
einschließlich des Alplhauses sowie auf dem Watz-
mannhaus. Da wesentliche Projekte wie die 
Probstalm, die Ver- und Entsorgung der Kampen-
wandhütte und der 2. Bauabschnitt am Watzmann-
haus noch nicht in Angriff genommen wurden, aber
auch durch wirtschaftliche Arbeit und Optimierung
in anderen Bereichen, konnten statt der geplanten
Auflösung von 2 Mio. € liquider Rücklagen 127.000 €
neue gebildet werden, die den Haushalt der kom-
menden Jahre deutlich entspannen. Nach Bestäti-
gung korrekter Rechnungslegung durch die
Rechnungsprüfer wurde der Vorstand mit nur 2 Ge-
genstimmen entlastet.
Danach wurden 5 Referenten nachgewählt: Für die
Gruppe „Luft nach oben“ Nico Weisenburger sowie
für neugegründete Gruppen Sarah Becker (Bergkin-
der), Uwe Kranenpohl (Schneeschuhgruppe Yetis),
Birgit Lehner (Wandern mit Hund) und Robert
Schmid (Berg- und Kletterkranzl). Weiterhin wurden
mit der Annahme von Anträgen die Frist für das Ein-
reichen von Anträgen zur Mitgliederversammlung
von 15. Dezember auf 25. Januar verlängert, eine
neue Jugendordnung der Sektion beschlossen und
festgelegt, dass auf unseren Hütten keine E-Bike-La-
destationen eingerichtet werden. Ein weiterer An-
trag zu einem Verbot von Gepäcktransport wurde
wegen Unklarheiten, wann Ausnahmen zulässig
sind, vertagt.
Der Haushaltsplan für 2018 hat einen Rekordumfang
von 14,5 Mio. €. Er sieht neben den üblichen Ansät-
zen für den Sektionsbetrieb rund 5,2 Mio. € Investi-
tionen vor, insbesondere für das Watzmannhaus,
einen Erwerb der Häuser Spitzingsee und Hammer,
die Stromzuleitung Taschachhaus, die 1. Rate der
Ver- und Entsorgung der Kampenwandhütte und
einen Boulderbereich in Gilching. Hierzu bedarf es
einer Rücklagenauflösung von 2,2 Mio. €, was durch
die aktuelle Liquidität (Bankguthaben), die durch
die Rücklagenbildung der Vorjahre entstanden ist,
ermöglicht wird.
Mit dem Dank für das ausgesprochene Vertrauen in
die Arbeit des Vorstands verabschiedete Günther
Manstorfer die Mitgliederversammlung 2018.

Peter Dill

des Vorsitzenden Günther Manstorfer eröffnet, der
anhand einer Bilderserie über die wichtigen Ge-
schehnisse des Jahres 2017 informierte. Hier stand
vor allem die Umsetzung der Brandschutzmaßnah-
men bei den Selbstversorgerhütten im Fokus, um die
Sperrungen möglichst bald wieder aufheben zu kön-
nen. Im diesem Bereich gingen die Übernachtungs-
zahlen zwangsläufig zurück, während die
Auslastung bei den bewirtschafteten Hütten noch
einmal auf insgesamt 73.000 stieg. 
Die Zahl der Mitglieder ist 2017 um 3,4 % gewachsen.
Ende 2017 hatten wir – inklusive Plus-Mitgliedern –
171.000 Mitglieder. Innerhalb der Großsektion sind
für die Förderung des individuellen Lebens die
Gruppen ein wichtiger Baustein. Eine Gruppe hörte
zwar auf, eine andere wurde aber neu gegründet.
Damit blieb es 2017 bei 20 Erwachsenengruppen. Zu-
sammen mit 11 Jugend- und einigen Schulgruppen
hatten wir in diesem Bereich über 6.000 Mitglieder
und über 4.000 ehrenamtliche Einsatztage der Grup-
penleitungen. Als hilfreich wird von immer mehr
Gruppen das 2016 eingerichtete Gruppen-Intranet
angenommen. 

Mitgliederabend 2018 Jahresbericht 2017
Liebe Mitglieder!
Wie schon voriges Jahr angedeutet, sehen sich die Alpenvereine zunehmend in der gesellschaftlichen Verantwortung,
die Werte einer ursprünglichen Bergwelt gegen wirtschaftliche und konsumorientierte Interessen zu verteidigen.
Dabei kann aber auch ein Alpenverein mit seinem Hütten- und Kletterhallenbetrieb sowie den Serviceangeboten für
seine Mitglieder nicht auf betriebswirtschaftlich vernünftiges Handeln verzichten. Also eine weitere Facette der
Gratwanderung zwischen „Natur nützen“ und „Natur schützen“! Aber für Bergsteiger gehören Grate ja zum Metier.
Vielleicht lesen Sie den folgenden Jahresbericht auch unter diesem Aspekt. Ihr Peter Dill
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waltung vom Hauptbahnhof in neue Büroräume am
Rindermarkt 3–4 (Kustermannblock) erfolgte vom
6. bis 18. Juni, die Servicestelle folgte vom 10. bis 12.
Oktober an den Standort im Sporthaus Schuster. Die
Vergrößerung des Sporthauses wird allerdings erst
im Herbst 2018 abgeschlossen sein, sodass unsere
Servicestelle zunächst nur ein Provisorium bezie-
hen konnte. Daher wurde der Warenverkauf des
DAV City-Shops stark reduziert. Da ein Teil des Sor-
timents (z. B. AV-Karten) direkt von Sport Schuster
vertrieben wird, ist ein Parallelverkauf dort in der
Servicestelle nicht sinnvoll. Die Servicestelle im DAV
Kletter- & Boulderzentrum München West in Gil-
ching bleibt bestehen und ist weiter an sieben
Tagen pro Woche erreichbar.
Im Ausrüstungs-, Bücher- und Kartenverleih wur-
den die Artikel wieder laufend erneuert und das Sor-
timent bei Bedarf aufgestockt. In der Leihbibliothek
wurden im Hinblick auf den Umzug verstärkt ältere

lensteine der Entwicklung der Sektion von 1996 bis
2016 berichtete der achtseitige Sonderteil „Gut in der
Zeit“ im Februarheft. Die Anzeigenkooperationen
mit Sport Schuster und dem Bruckmann Verlag wur-
den fortgeführt.
Die Besuchszahlen des Internet-Portals der Sektio-
nen München und Oberland verblieben bei gut 2
Mio. im gesamten Jahr bzw. 235.000 im Spitzenmo-
nat August. Besonders beliebt ist die jeden Donners-
tag veröffentlichte „Tour der Woche“ mit 1.000 bis
3.000 Besuchen. Ende August wurde das Schwarze
Brett insbesondere bezüglich der Datensicherheit
neu aufgelegt. Dank der Agentur »ars navigandi«,
dem Redaktionsteam von »DiE WORTSTATT« und
dem Navision-Partner »KUMAvision« sind die Sek-
tionen München und Oberland mit ihrer Homepage
hinsichtlich eines zeitgemäßen und werbefreien
Webauftritts Vorreiter innerhalb des Alpenvereins.
Der Sektions-Newsletter wurde vierzehntäglich in
insgesamt 25 Ausgaben an zuletzt rund 21.500 Abon-
nenten verschickt.
Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Sektionen
München und Oberland übernahm weiter das Re-
daktionsbüro »DiE WORTSTATT«. Neben Pressemit-
teilungen, der Beantwortung von Anfragen zum
Alpinsport, Eigenanzeigen für Alpinzeitschriften
und -kataloge und dem Aufbau einer zentralen Bil-
der-Datenbank ist die Pflege des Twitter-Kanals der
Sektionen sowie die Impressum-Verantwortung für
die Facebook-Seite hervorzuheben.
Auch dieses Jahr konnte die Sektion München wie-
der zwei Ausbildungsplätze zum/zur Sport- und Fit-
nesskaufmann/-kauffrau besetzen und damit der
2016 verliehenen Ehrung als ausgezeichneter IHK-
Ausbildungsbetrieb gerecht werden.

Natur- und umweltschutz/Wege

Natur- und umweltschutz

D ie Ursprünglichkeit des Lebens- und Kultur-
raums Alpen und die Abwehr immer weiter-

gehender Erschließungspläne sowohl des Verkehrs
und der Energiewirtschaft als auch eines boomen-
den Freizeit- und Tourismussektors stehen voll im
Brennpunkt. Der Schutz der von uns so geschätzten
Berglandschaft ist daher mehr denn je geboten. Als
Bergsteiger und als Verein stehen wir da an vorders-
ter Front, sowohl was unsere touristische Nutzung,
als auch was unser Umwelthandeln betrifft. Unser
Erfolg wird sich daran messen lassen, ob unsere Kin-
der und Enkel noch Bergsport so wie wir betreiben
können. Hierfür sehen wir Handlungsfelder auf drei
Ebenen: 
n Nachhaltigkeit im eigenen Geschäftsbereich:

Leitlinien zum umweltgerechten und vorbildli-
chen Vorgehen beim Betrieb von Hütten, Kletter-
anlagen und Geschäftsstelle ebenso wie beim
Veranstaltungsprogramm.

Auflagen ausgesondert und verkauft. Der Skiverleih
wurde weiterhin von der Servicestelle am Marien-
platz in Zusammenarbeit mit dem Sporthaus Schus-
ter abgewickelt. 
Bei öffentlichen Veranstaltungen war die Sektion
München wieder zusammen mit der Sektion Ober-
land wie folgt vertreten: Messe f.re.e mit Outdoor-
bühne, Kletterturm und Boulder-Wettkampf CLIMB
FREE sowie einem zweiten Stand der MTB-Guides (5
Tage); Sportfestival Königsplatz mit Kletterturm und
Beratungsstand (1 Tag); Streetlife-Festival mit Klet-
terscheibe und Infostand (2 Tage); 15. Münchner
Stadtmeisterschaft; Globeboot am Chiemsee (2
Tage); Alpinflohmarkt (zweimal 1 Tag); Outdoor-Fes-
tival der Stadt München im Olympiapark (1 Tag).
Die Mitgliederzeitschrift »alpinwelt« erschien in
vier Ausgaben mit Auflagen von 106.500 bis 110.000
zu den Schwerpunktthemen „Jahreszeiten“,
„Almen“, „Schnell am Berg“ und „Wildnis“. Über Mei-
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uNSeRe SeRVIceSteLLeN IN ZAHLeN

ReFeRAte (ehrenamtlich geführt)

Verleihvorgänge 5.269 5.497 -4,1 %

Leihbücherei verliehene Medien 10.494 11.615 -9,7 %

Neuanschaffungen 899 847 +6,1 %

2017 2016

m

Buchungen 10.706 12.302 -13,0 %

Buchungsänderungen/ 2.453 3.001 -18,3 %
Storno

Neuaufnahmen 8.439 8.946 -5,7 %

Änderungen 38.059 101.641 -62,6 %

Reservierungs- und 8.770 7.853 +11,7 %
Verleihvorgänge 

Änderungen 2.000 1.559 +28,3 %
(Verlängerung, Stornierung)

verliehene Artikel 13.238 12.463 +6,2 %

Neuanschaffungen 974 399 +144,1 %

Ausrüstungs- 
verleih

Veranstaltungs-
programm

Buchungen 1.777 2.183 -18,6 %

Buchungsänderungen 1.022 1.364 -25,1 %

Übernachtungen 24.262 29.108 -16,6 %

Ankünfte (= Zahl der Gäste) 11.920 14.209 -16,1 %

Selbstversorger-
hütten

,
Mitglieder-
verwaltung.

Aufgabengebiet Referent einsatztage

Referenten Helfer

Selbstversorgerhütten / Kriechbaumhof 10 ehrenamtlich 10 Referenten,

betreute Objekte 1 1 Objekt in Personalunion
203 616

Natur- und umweltschutz Georg Kaiser 9 –

Arbeitsgebiete/Wege 1 ehrenamtlich  2 Referenten 9 –

betreutes Gebiet

Abteilungen / Gruppen 20 Gruppen + 20 Referenten, 20 Korreferenten,

11 untergruppen Jugend 35 Jugendgruppenleiter 3.371

13 weitere Jugendleiter (für 373 Betreuer) 

275 weitere Betreuer

Schulsport 10 SAG an 5 Schulen 2 Referenten, 15 weitere SAG-Leiter bzw. Betreuer 183 (für 10 Betreuer)

Vorträge 7 Vorträge Wolfgang Rosenwirth 11 14

Rechnungsprüfer  theo Gerritzen, christian Heidinger 4

ehrenrat Dr. Richard Gebhard, Dr. Gangolf Scholz Keine einschaltung notwendig

Die Referenten sind von der Mitgliederversammlung gewählt. Sofern sie hier nur summarisch aufgeführt sind, finden sich die Namen in den entsprechenden
Bereichsblöcken.

Veränderung 
zum Vorjahr

Zusammensetzung des Vorstands

Harald Dobner, Stellvertreter Andreas Holle bis 30.06., dann 
Patricia Ebenberger

34* (inkl. 12 Teilzeitkräfte, 4 Azubis, 4 Aushilfen) und
3 FSJ entspricht 32,07 Vollzeitstellen (ohne Azubi u. FSJ)

1 (Hausmeisterdienste)

2 (Hausmeisterdienste)

1 (Hausmeisterdienste)

Thomas Gesell

Fa. Hirschauer – Hausmeisterdienste und Speziallogistik

Hohmann.Zehl Architekten

1.278 Veranstaltungsleiter, 

Andreas Geiß (Kinder- u. Jugendprogramm) 

Redaktionsbüro DiE WORTSTATT 

(Chefredakteur: Frank Martin Siefarth)

Funktion                                                            Name                                                          Delegierte Geschäftsbereiche

Vorsitzender                                                   Günther Manstorfer                         Vertretung nach außen, 

                                                                                                                                                          Ansprechpartner für DAV, 

                                                                                                                                                          Servicestelle, Veranstaltungsprogramm

Vertreter des Vorsitzenden                 Peter Dill                                                   Hütten, Schriftführung,

                                                                                                                                                          Redaktionsbeirat »alpinwelt«

Stellvertr. Vorsitzender                          Hans Weninger                                    Finanzen

Stellvertr. Vorsitzende                            Martina Renner                                  Ansprechpartnerin für Gruppen

Stellvertr. Vorsitzender                          Gerold Brodmann                               Kletteranlage Gilching 

Stellvertr. Vorsitzender                          Florian Schmid                                    Jugendreferent bis 03.04.2017 
                                                                        Lorenz Teply                                          Jugendreferent ab 03.04.2017

Mitarbeiter (hauptberuflich)

*) Neue Mitarbeiter: Roman Ossner, die Azubis Lisa Waltner und Maria Müller und die FSJler Max Morawitz, Max Krammer und 
Melanie Barth. Ausgeschieden sind Katharina Schrader, Moritz Filger und Andreas Holle; ihr FSJ beendet haben Michael Holzer, 
Max Lommel und Laura Winterfeldt.

Geschäftsführung

Mitarbeiter in den Servicestellen 

Kriechbaumhof

Haus Hammer

Kampenwandhütte

FReIBeRuFLIcHe MItARBeIt:

Betriebsführung Pachthütten;

Wegegebiete Spitzing, Wiesbachhorn,

taschachtal, Watzmannhaus

Betriebsbesorgung Alplhaus, 

DAV-Haus und Hütte Hammer, 

Wildfeldalm 

Baumaßnahmen Pachthütten

Veranstaltungsprogramm

Redaktion »alpinwelt« und Internet, 

Pressearbeit, PR
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73.432
Übernachtungen

1.037
Schlafplätze

48,8 % 3)

Auslastung

2.141.514 € 5) 7)

einnahmen

2.519.432 € 5) 8)

Ausgaben

170.991
mit Plus-Mitgliedern

88.688 
ohne Plus-Mitglieder

3,4 % 
Mitgliederzuwachs 2016–2017 
mit Plus-Mitgliedern

3,1 % 
Mitgliederzuwachs 2016–2017
ohne Plus-Mitglieder

80 Jahre 2 Mitglieder

75 Jahre 9 Mitglieder

70 Jahre 39 Mitglieder

60 Jahre 129 Mitglieder 

50 Jahre 138 Mitglieder 

40 Jahre 228 Mitglieder

25 Jahre 568 Mitglieder

MItGLIeDeR 2017

Mitgliedschaftsjubilare 2017

Bewirtschaftete Hütten

24.330
Übernachtungen

234 
Schlafplätze

35,6 % 3) 4)

Auslastung

326.827 € 6)

einnahmen

869.559 € 6) 8)

Ausgaben

Selbstversorgerhütten

1) Betreuung im gewerbsmäßigen Bereich (Betriebsbesorger: Fa. Hirschauer)

2) Wechsel zum 20.01.2017

3) Übernachtungen geteilt durch Plätze mal Öffnungstage

4) Auslastung ohne Jubiläumsgrathütte

5) ohne Kriechbaumhof (insoweit ungleich Kuchendiagramm der „Finanzen“!)

6) ohne Fahrenbergkapelle (insoweit ungleich Kuchendiagramm der „Finanzen“!)

7) einschl. Vorsteuererstattung für die Hüttenbaumaßnahmen

8) einschließlich allgemeinen Ausgaben für diese Hütten

9) wegen mangelnder Brandschutzsicherheit ganzjährig (Alplhaus ab 8.01.) geschlossen

.

l

42.576
A-Mitglieder

21.785
B-Mitglieder

18.068
Jugendliche/

Kinder 4.982 
Junioren

83.580*

c-Mitglieder

* davon 82.303  Plus-Mitglieder

Stand: 31.12.2017

2016: Einnahmen 3.446.053 €, Ausgaben 2.399.555 €, Auslastung 45,8 %
10-Jahres-Mittel: Einnahmen 2.421.441 €, Ausgaben 2.626.368 €, Übernachtungen 55.347

2016: Einnahmen 391.862 €, Ausgaben 616.019 €, Auslastung 31,1 %
4-Jahres-Mittel: Einnahmen 399.255 €, Ausgaben 626.814 €, Übernachtungen 26.539

Albert-Link-Hütte  Ute Werner/ 7.356 65 304
Uwe Gruber

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000 300.000 €

37,2

31,9

Heinrich-Schwaiger-H. Stefan Borger 2.235 71 87 36,2

Höllentalangerhütte  Thomas Auer  9.908 110 149
60,5

Knorrhütte Gernot Auer und 9.726 116 137
Ramona Knabl 61,2

Münchner Haus  Hansjörg Barth 1.471 36 138
29,6

Reintalangerhütte  Michael und 10.299 142 143
Steffi Stimmer *) 50,7

Schönfeldhütte Ute Werner/ 4.468 33 248
Uwe Gruber 54,6

Taschachhaus Christoph Eder/ 9.063 154 102
Barbara Klingseis 57,7

Watzmannhaus Bruno und 9.517 219 138
Anette Verst 31,5

207.183
615.132

254.279
169.079

80.979
90.917

274.006
143.103

129.532
126.785

243.431
309.817

Einnahmen in €                                                         Ausgaben in €

*) bewirtschafteten das Haus bereits in der Saison 2016 (entgegen der Meldung im Jahresbericht 2016)

Hütte
Pächter

Übernachtungen

Schlafplätze

Öffn
ungsta

ge

Ausla
stu

ng in %
 3
)

Kletteranlage Gilching Betriebsbesorger: 60.319 Eintritte 364
Orgasport

Durchschnitt
je Tag 166

709.945
802.051

3
3

3
3
3

Alplhaus 9) 1) -  10 60 16 7

Dr.-Erich-Berger-Hütte Bernd Borowsky k.A. k.A. 2.587 22 365

Gumpertsbergerhütte  Richard Lerzer 25 108 1.384 10 365

DAV-Haus und 
1)

- 22 10.198 79 350
Hütte Hammer 

Kampenwandhütte Siegfried Pimpi 22 110 1.089 22 161

Probstalm 9) Markus Palme 12 9 0 0 0

Rauhalmhütte 9) Oskar Meerkötter 0 0 0 0 0

Sonnleitnerhütte Michael Hagsbacher 84 160 2.215 17 363

Trögelhütte Stefan Kellerer 32 96 3.159 28 356

Waxensteinhütte Martin Glas 13 22 451 6 157

Wildfeldalm 9) 1) – 12 0 0 0

Winklmooshütte Jörg Storch/ 15 67 3.119 22 365
Karlheinz Travnicek 2)

Jörg Storch jun.

Jubiläumsgrathütte (Ostermayer) im 68 12 365
Wegegebiet

Kriechbaumhof Franz Theuerkorn 4 – – – 365

0 20.000 40.000 60.000 80.000 100.000 €

53,6
8.022

233.549

Hütte
Referent

Einsatzt
age Referent

Übernachtungen

Einsatzt
age  H

elfe
r

Schlafplätze

Öffn
ungsta

ge

Ausla
stu

ng in %
3)

32,2

16.275
23.08137,9

36,9

30,7

–

–

35,9

31,7

47,9

–

38,8

–

–

3

138.075
281.934

13.610
64.838

1.706
15.919

2.156
11.578

27.601
41.527

42.148
45.462

6.807
15.264

1.706
18.659

36.808
49.910

347
4.229

43.794
51.446

DAV-Haus Spitzingsee Ute Werner/ 9.389 91 323
Uwe Gruber/
Melanie Feiler

3
3

185.217
287.143

312.724
424.437

3

53.887
84.942

191.704
268.077

31.567
63.609

3



79alpinwelt 3/2018

werden, womit den Arbeiten für 2018 nichts mehr
im Wege steht. Die Bewältigung des Kursbetriebs ge-
lang äußerst reibungslos. Auch hier konnte das hohe
Übernachtungsniveau des Vorjahres knapp gehal-
ten werden.
Watzmannhaus: Im September begann mit der Ent-
kernung des Übernachtungsbereichs im 1. und 2. OG
Westseite die auf zwei Jahre angelegte Brandschutz-
Generalsanierung des Hauses. Für die damit gleich-
zeitig vorgesehene Entschärfung der Sitzplatznot
durch eine Erweiterung des baulich maroden 
Salettls konnte trotz der vorliegenden Baugenehmi-
gung keine Einigung mit dem DAV über die endgül-
tige Gestaltung des Salettls gefunden werden.
Kletter- und Boulderzentrum Gilching: Wohl auf-
grund des 2015/16 mit der Boulderwelt München
West und dem DAV Kletter- und Boulderzentrum
München-Nord in Freimann zusätzlich entstande-
nen Angebotes gingen die Eintrittszahlen weiterhin
auf gut 60.000 zurück. Umso wichtiger ist es, das ak-
tuelle Missverhältnis Kletterfläche/Boulderfläche
und den Mangel an Indoor-Boulderfläche zu behe-
ben und damit die Attraktivität zu erhalten. Ein be-
reits für 2017 avisierter Umbau des Seminarraums
in Indoor-Boulderfläche konnte aber wegen Verzö-
gerungen bei der Genehmigung (Brandschutz) noch
nicht realisiert werden. Er ist nun für 2018 geplant.
Alternativ steht auch ein Boulderraum-Anbau mit
gleichzeitiger Lösung eines behindertengerechten
Zugangs für das gesamte Kletterzentrum zur Diskus-
sion.
Im Außenbereich wurden 2017 die Bouldermatten
um den Boulderblock erneuert, zudem bekam die
Matte vor der Holzboulderwand eine neue Plane.
Die Abstufungen davor wurden befestigt und bieten
jetzt neue Sitzgelegenheiten. Dazu kam ein neuer
Treppenaufgang im Außenbereich. Im November
wurde das bereits in die Jahre gekommene Banner
am Eingang ersetzt.
Weiterhin wurde beim Routenbau, gerade bei den
„Publikums- und Kursrouten“, wieder auf ein ab-
wechslungsreiches und qualitativ hochwertiges
Kletterroutenangebot Wert gelegt, das auch im Rah-
men der vielen abgehaltenen Kurse beste Trainings-
und Schulungsmöglichkeiten für die Vereinsmit-
glieder bietet. Wie im Vorjahr wurde die Halle für Fe-
rienprogramme umliegender Gemeinden genutzt,
und die Sektion förderte Aktionstage für Schüler aus
sozial schwachen Verhältnissen. 
Das reichhaltige Veranstaltungsprogramm 2017 bot
mehrere Bouldercups, das Finale der Schulmeister-
schaften, das „Stoned Event“, einen Spendenkletter-
tag, drei Sicherungs- und Sturztrainings, viermal
„Boulder, Beats & Burger“, die 8. Gilchinger Meister-
schaft im Oberland-Cup, die „Reel Rock Film Tour“
und drei Vorträge der Reihe Bergvisionen.

Probstalmhütte: Die Hütte blieb 2017 geschlossen.
Der Bauantrag für den Umbau ist eingereicht, aber
noch nicht genehmigt.
Rauhalm: Die Hütte blieb 2017 wegen nicht ausrei-
chender Sicherheit im Brandfall geschlossen. Eine
Einigung zu einem Umbau ist zwar grundsätzlich er-
reicht, jedoch wegen äußerst komplexer Grundei-
gentumsverhältnisse derzeit nicht umsetzbar. Eine
Prognose für eine Wiederaufnahme des Betriebs ist
nicht möglich.
Sonnleitnerhütte: Die Brandsicherheitsmaßnah-
men wurden durchgeführt, insbesondere ein Not-
ausstieg im OG. Für die BMA ist noch die Ab-
stimmung mit den österreichischen Bestimmungen
erforderlich. Weiterhin wurde der Anschluss an den
gemeindlichen Kanal gebaut. Die Hütte war unein-
geschränkt nutzbar.
trögelhütte: Der Trockenraum unter der Treppe
wurde rückgebaut. Die Hütte war uneingeschränkt
nutzbar.
Waxensteinhütte: Der Referent berichtet von hef-
tigen Sturmschäden im Wald um die Hütte, die den
Zugang erheblich erschwerten.
Wildfeldalm: Die Hütte blieb wegen nicht ausrei-
chend gewährleisteter Sicherheit im Brandfall ge-
schlossen. Mit dem Eigentümer konnte keine
Einigung erzielt werden. Der Pachtvertrag wurde
Anfang 2018 gekündigt. Die Hütte ist also künftig
nicht mehr verfügbar.
Winklmooshütte: Die Brandsicherheit erforderte
einige Umbauten, der Hüttenbetrieb wurde aber
durchgängig aufrechterhalten. Die Schlafplatzzahl
ist jetzt von 30 auf 22 Plätze reduziert. Der Referent
Jörg Storch ist im Januar verstorben. Die Nachfolge
übernahm Karl-Heinz Travnicek, den die Mitglie-
derversammlung 2017 als neuen Referenten wählte.
Kriechbaumhof: Die JDAV beabsichtigt, den Kriech-
baumhof als Hauptmieter zu übernehmen. Derzeit
ist sie noch Pächterin bei der Sektion München als
Hauptmieter. In dieser Funktion wurde seitens der
Sektion München für den Kriechbaumhof als Hei-
mat der Münchner AV-Jugendgruppen 2017 ein Be-
triebsdefizit von gut 7.600 € getragen.

unbewirtschaftete 
Selbstversorgerhütten

D er Betrieb der Selbstversorgerhütten wurde
wieder – außer der Buchungsabwicklung –

weitgehend von den ehrenamtlichen Hüttenrefe-
renten geleistet. Zum gegenseitigen Gedankenaus-
tausch trafen sich die Referenten jeweils einmal mit
Vorstandsmitgliedern und mit Mitarbeitern der Ser-
vicestelle.
Angestoßen durch die behördliche Sperrung der
Probstalm wurde ab Dezember 2015 für alle SV-Hüt-
ten der Sektion eine generelle Überprüfung der
Brandschutzmaßnahmen, insbesondere der Flucht-
und Rettungswege und der Brandmeldeanlagen
(BMA) durchgeführt. In der Folge mussten umfang-
reiche Maßnahmen durchgeführt werden, bis zu
deren Abschluss teilweise einschneidende Sperrun-
gen notwendig waren. Diese Einschränkung des
Schlafplatzangebots (im Jahresdurchschnitt für alle
Hütten 23 %) führte zu einer umso stärkeren Auslas-
tung der verbleibenden Schlafplätze. Die Gesamt-
übernachtungszahl ging deshalb nur um 17 %
zurück.

Alplhaus: Die Brandschutzsanierung wurde im
Zuge einer Generalsanierung des Hauses durchge-
führt, die aber 2017 nicht abgeschlossen werden
konnte. Die Wiederöffnung mit der früheren Zahl
der Schlafplätze ist für Sommer 2018 vorgesehen.
Dr.-erich-Berger-Hütte: Die Hütte war uneinge-
schränkt nutzbar. Als Sicherheitsmaßnahme soll je-
doch die BMA verbessert werden. Hierzu ist aber
noch ein Abgleich mit den österreichischen Vor-
schriften erforderlich.
Gumpertsbergerhütte: Im OG ist die Fluchtsicher-
heit nicht gewährleistet, weshalb es gesperrt wurde.
Die Schlafplatzzahl reduziert sich damit von 16 auf
10 Lager. Die Hütte blieb aber durchgängig in Betrieb.
Haus und Hütte Hammer: Die Detailplanung für
den Ersatzbau des Südflügels ergibt ein sehr hohes
Investitionsvolumen. Um bei den dazu notwendigen
Verhandlungen mit dem Eigentümer nicht unter
Zeitdruck zu kommen, wurden während einer zwei-
wöchigen Schließung im Herbst umfangreichere
Reparatur- und Verschönerungsmaßnahmen durch-
geführt, die eine Weiterführung des bisherigen
Betriebs für einige Jahre ermöglichen. Zur Brand-
sicherheit wurden zwei Fluchttreppen als Außen-
treppen, Brandschutztüren zum Treppenhaus sowie
eine vernetzte BMA eingebaut.
Kampenwandhütte: Die im Jahresbericht 2016 an-
gesprochenen Brandschutzmaßnahmen wurden in
der Schließungsperiode im Frühjahr durchgeführt.
Die Schlafplatzzahl konnte bei 22 belassen bleiben.
Die gemeindlichenen Planungen und Verhandlun-
gen für den Ortsteil Staffelstein (zu dem die Hütte ge-
hört) wurden weitergeführt, sodass eine voll-
ständige Ver- und Entsorgung inkl. Strom in Aussicht
steht.
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n Bewusstseinsbildung und Sensibilisierung der
Sektionsmitglieder: Konsumverhalten reduzie-
ren hin zu individuellem Erleben der Bergwelt;
Wissen über die Natur vermitteln („wer sie kennt,
schützt sie auch“); gemeinschaftliche Mobilität
fördern und Individualverkehr einschränken –
Verzichtsmomente und neues Zeitmanagement
inbegriffen; Schneeballwirkung durch Vereins-
beitritt nichtorganisierter Bergsteiger.

n Politische einflussmaßnahme: durch Fachkom-
petenz, Lobbyarbeit und öffentlichkeitswirksame
Aktionen.

Diesen Einsatz kann die Sektion nicht allein leisten,
sie kann aber Impulse geben und mit dem DAV-Bun-
desverband und anderen Naturschutzverbänden
zusammenarbeiten. 
In diesem Sinne stellte der Vorstand die finanzielle
Weiche zur Einstellung einer Fachkraft für Natur-
und Umweltschutz, was nach dem Umzug an den
Rindermarkt ab 15.11.2017 mit Roman Ossner reali-
siert wurde. Weiter wurde die Möglichkeit geschaf-
fen, den Sitz der Alpenschutzkommission CIPRA
Deutschland ab Juni 2018 in den Geschäftsräumen
unserer Sektion unterzubringen. Neben der Unter-
stützung der Naturschutzarbeit der CIPRA erwarten
wir uns dann durch die räumliche Nähe wertvolle
Impulse in beiden Richtungen. 
Zur Umsetzung umweltverträglicher Lösungen
waren Vorstand und Naturschutzreferent wieder für
die Projekte „Natürlich auf Tour“ (Skibergsteigen
umweltfreundlich) und „NaturErholung Isartal“ 
(naturverträgliche Lenkung des MTB-Fahrens)
tätig. Weiterhin gilt im Veranstaltungsprogramm
die „Grüne Zone“ sowie ganz allgemein beim Bau
und Betrieb unserer Hütten und im Geschäftsbe-
trieb die ausdrückliche Beachtung von Umwelt-
aspekten.
Das Fachübungsleitersymposium bot wieder die
kostenlose ÖPNV-Anreise. Dort wurde bei einer Po-
diumsdiskussion das Thema E-MTB angesprochen,
das uns sicher in den kommenden Jahren noch
schwierige umweltfachliche Entscheidungen abver-
langen wird. Ergebnis war, die Situation nicht nur
hinzunehmen und laufen zu lassen, sondern aktiv
im DAV nach zukunftsfähigen Lösungen zu suchen.
2017 war wie bereits 2016 auch ein Jahr des Riedber-
ger Horns. Hierüber wurde regelmäßig in »alpin-
welt« und auf der Homepage berichtet.
Festzuhalten ist, dass der Bayerische Landtag trotz
der zahlreichen Bürgerproteste (dazu auch unsere
Postkartenaktion 2016/17) den Alpenplan für die
Möglichkeit des Baus der Skischaukel änderte. Al-
lerdings erteilte die Staatsregierung dieser dann
2018 eine zumindest vorläufige Absage. 
Weitere Einzelprojekte im Umweltbereich waren
die Weiterführung das ÖPNV-Busses in die Eng als
Gemeinschaftsprojekt des DAV und der Sektionen
Tölz, Lenggries, München und Oberland sowie der
mit der Sektion Oberland gemeinsame initiierte er-
folgreiche Antrag in der DAV-Hauptversammlung

was nach Abzug von 337.000 € Zins- und Tilgungs-
leistungen einen wesentlichen Beitrag für die
immer wieder anstehenden Investitionen leistet. In
den dargestellten Einnahmen und Ausgaben sind
diese positiven Effekte allerdings nicht sichtbar, da
sie durch Einnahmen aus Zuschüssen und Darlehen
sowie Ausgaben für Investitionen überlagert sind.
Das 2016 vom Bundesverband eingeführte Online-
Buchungssystem läuft zwischenzeitlich auf allen
Wettersteinhütten, dem Watzmannhaus und dem
Heinrich-Schwaiger-Haus.

Albert-Link-Hütte: Der 2016 begonne Neubau des
Nebengebäudes als Langlaufzentrum konnte im Au-
gust abgeschlossen werden. Trotz des schneearmen
Winters gab es einen Rekord mit 7.356 Übernachtun-
gen.  
DAV-Haus Spitzingsee: Dank dem Einsatz von Me-
lanie Feiler entwickelt sich der Betrieb von Jahr zu
Jahr besser, was sich auch hier mit einem Rekord
von 9.389 Übernachtungen zeigt.
Heinrich-Schwaiger-Haus: Stefan Borger erreichte
trotz der für Hochlagen ungünstigen Witterung mit
2.235 Übernachtungen fast das sensationelle Vorjah-
resergebnis. Im Haus wurden die Heizung für die
Gasträume verbessert und das ehemalige Seilbahn-
haus saniert und als Lagerraum ertüchtigt. Wir be-
dauern sehr, dass uns der Pächter mit Saisonende
verlässt, sagen ihm großen Dank und wünschen für
seine Zukunft alles Gute.
Höllentalangerhütte: Der Hütte wurde auf der DAV-
Hauptversammlung 2017 das Umweltgütesiegel ver-
liehen, worauf wir gerade bei einem Neubau
besonders stolz sein können. Zusammen mit der
Klamm ist sie ein besonders beliebtes Ausflugsziel,
was zu einer vorher nie dagewesenen Tagesbesu-
cherzahl führte. Umso wichtiger ist hier die gute
Umweltbilanz.
Knorrhütte: Die neuen Pächter Gernot Auer und Ra-
mona Knabl meisterten ein auf dieser Hütte noch
nie erlebtes Rekordjahr mit 9.926 Übernachtungen.
Münchner Haus: Wohl wegen der Wetterverhält-
nisse, die natürlich unsere höchstgelegene Hütte be-
sonders treffen, musste das Münchner Haus als
einzige unserer Hütten einen merklichen Besucher-
rückgang verbuchen.
Reintalangerhütte: Pächter Michael Stimmer
konnte für das Haus mit traditionsgemäß eigenem
Flair einen neuen Stil finden, was zu einem Alljah-
resrekord von 10.299 Übernachtungen führte.
Schönfeldhütte: Hier mussten die Wasserleitung
vom Hochbehälter sowie die Trinkwasseraufberei-
tung erneuert werden. Die Hütte wurde durch Clau-
dia Essendorfer als Unterpächterin von Gruber und
Werner bestens bewirtschaftet. Das hohe Übernach-
tungsniveau des Vorjahres konnte knapp gehalten
werden.
taschachhaus: Die mühselige Genehmigungs-
phase für die Erneuerung der Kraftwerkstechnik
und Kabeltrasse konnte erfolgreich abgeschlossen

zum Ausschluss von Automobilwerbung in den DAV-
Medien. Mit einer Spende förderte die Sektion die
Veröffentlichung eines Fachartikels von Alfred Ring-
ler zu einer landschaftsökologischen Bilanz der Ski-
gebiete der Alpen im Jahrbuch 2016/17 des Vereins
zum Schutz der Bergwelt. Die Verleihung des DAV-
Umweltgütesiegels für die Höllentalangerhütte
weist uns den Weg für den Betrieb aller unserer Hüt-
ten.

Arbeitsgebiete der Sektion
Von den 6 Arbeitsgebieten der Sektion wurde das
Wettersteingebiet ehrenamtlich betreut. Der ehren-
amtliche Referent für das Arbeitsgebiet Probstalm-
kessel gab zur Jahresmitte sein Mandat wegen
persönlicher Überlastung zurück. Die weitere Be-
treuung erfolgt hauptberuflich durch Uwe Kalkbren-
ner, auch mit dem Ziel, dieses kleine Gebiet als
Ausbildungsobjekt für die Azubis nutzen zu können.
Die Kontrolle der Gebiete Spitzing, Taschachtal und
Wiesbachhorn gehören zum Auftrag des Hüttenbe-
treuers Thomas Gesell. Für anfallende Arbeiten – so-
weit sie nicht durch die Bauämter der Gemeinden
erfolgen – werden ggf. die Hüttenpächter oder Fach-
firmen beauftragt und im Einzelfall auch ehrenamt-
liche Arbeitsdienste organisiert. Das Watzmann-
gebiet betreut die Nationalparkverwaltung Berch-
tesgaden.
Es erfolgten regelmäßige Kontrollen der Wegenetze
und dabei kleinere Reparaturen und Erneuerungen
der Beschilderung und Markierung. Für den Zustieg
zum Taschachhaus wurde ein erster Bauabschnitt
ab der Materialseilbahn-Talstation saniert, ebenso
der Weg zum Pitztalferner. Auch der Aufstieg zum
Heinrich-Schwaiger-Haus musste nachbearbeitet
werden. Im Spitzinggebiet wurden wieder regelmä-
ßige Sicherheitskontrollen der Seile am Taubenstein
vorgenommen. Eine notwendige Generalsanierung
des Wegs vom Taubenstein über Lämpersberg und
Kirchstein zum Rotwandweg wurde wegen Unklar-
heiten der Mitfinanzierung durch die Gemeinde
Schliersee zurückgestellt. Für die Sanierung der
Watzmannüberschreitung erledigte die National-
parkverwaltung die Abschlussarbeiten.

Hütten und Kletteranlage
Bewirtschaftete Hütten, DAV Kletter- und 
Boulderzentrum Gilching

D ie Hüttensaison 2017 verlief für die Hütten-
pächter und ihre Angestellten unfallfrei und

ohne größere Beschwerden. Sie startete dank des
guten Wetters ab Juni sensationell. Erhöhte Gewit-
terneigung ab Ende Juli und Nässe und Kälte im 
September und Oktober haben bei den Übernach-
tungszahlen zum Ende hin allerdings ihre Spuren
hinterlassen. Trotzdem stiegen sie nochmals an, üb-
rigens zum 15. Mal in Folge. Und führten im Hütten-
betrieb zu einem positiven Ergebnis von 562.000 €,
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Abteilungen & Gruppen

Weiter wird großer Wert darauf gelegt, Sektionsmit-
gliedern die Möglichkeit zu bieten, sich auch in der
Großsektion in persönlichen Gruppengemeinschaf-
ten entsprechend ihren Neigungen einzubringen.
Neben finanzieller Förderung werden deshalb die
weitgehend selbstständigen Gruppen und Abteilun-
gen in bewährter Weise durch verwaltungsmäßige
Anbindung, durch Buchhaltung, Versand der Grup-
penprogramme sowie durch alpine Beratung für die
Gruppenprogramme unterstützt. In diesem Sinne
wird auch das vor einem Jahr eingeführte Gruppen-
intranet schon von über der Hälfte der Erwachse-
nengruppen erfolgreich genutzt. Rege Beteiligung
der Betreuer in den Gruppen erfolgte bei FÜL-Aus-
bildungen, bei der Erste-Hilfe-Offensive, am Krisen-
management und beim Leitersymposium in Bene-
diktbeuern.
Berg und Zwerg: Die Gruppe wächst weiter zahlen-
mäßig, vor allem aber wachsen die „Zwerge“, was zu-
nehmend anspruchsvollere Touren ermöglicht.
Fotogruppe: Die Gruppe löste sich mit Jahresbeginn
2017 auf.
Jugend: Die Ende 2016 gegründete Jugend Omega
für junge Menschen zwischen 16 und 27 Jahre mit
und ohne Fluchthintergrund hat sich gut etabliert.
Die Gruppe Roc Kids wurde für die Jahrgänge 2003–
2007 neu gegründet. Ebenso gibt es wieder eine
neue Gruppe G. Aus Altersgründen war 2017 für die
Gipfelstürmer das letzte Jahr.
Landheim Schondorf: Die Internatsschule führt im
Rahmen ihrer Erziehungsgrundsätze regelmäßig
mit ihren Schülern ein- und mehrtägige Bergfahrten
aus, außerdem bestehen Klettergruppen. Aufgrund
dieser Aktivitäten ist die Schule seit Jahren eng mit
der Sektion München verbunden. Dem wurde nun
durch die Wahl von Stiftungsleiter Rüdiger Häusler
zum Referenten formal Rechnung getragen. 
Mountainbikegruppe (M97): Dem neuen Füh-
rungsteam gehören neben dem Referenten Detlef
Lämmermann noch Nadine Oberhuber und Ulli
Mund an.
Refugees Welcome: Die Flüchtlingswandergruppe
unter der Leitung von Marc-Thomas Eisele startete
2017 und konnte begeisterte Teilnehmer bei Grup-
pentouren verzeichnen. Die Gruppe ist klein, da die
DAV-Mitgliedschaft der Flüchtlinge begrenzt ist.
Umso schöner, wenn Mitglieder zum „Reinschnup-
pern“ mitmachen.
Sportarbeitsgemeinschaften Schule – Verein
(SAG): Mit dem Josef-Effner-Gymnasium in Dachau
und den Nymphenburger Schulen ist leider ein wei-
terer Rückgang der SAGs zu verzeichnen, sodass nur
noch 4 Schulen mit 7 SAGs verbleiben. Dies führte
auch zu einer Umorganisation in der Sektion. Die
SAGs werden als Referat zusammengefasst, der 
Referent fungiert künftig als deren Sprecher. Hierfür
wurde Martin Schneider gewählt.

Veranstaltungsprogramm

2017 wurde die Online-Plattform für die Veranstal-
tungsbuchungen hinsichtlich Benutzerfreundlich-
keit und Übersichtlichkeit weiter optimiert. U. a.
wurde auf die Wiedererkennbarkeit der Bildsprache
aus dem Printprodukt geachtet und mit sogenann-
ten „Kurz-URLs“ ein zielgenauer Kommunikations-
pfad geschaffen.
Aus Umweltgründen und um Ressourcen und auch
Kosten einzusparen, wurde der bisherige gedruckte
Katalog durch eine Art Dauerkatalog ersetzt, der bei
der Veranstaltungswahl als Orientierung in Form
von Kurskonzepten, Voraussetzungen und Kursin-
halten dient. Dieses Konzept geht davon aus, dass
die einzelnen Veranstaltungen dort veröffentlicht
werden, wo auch die Buchung erfolgt, nämlich i. d. R.
(tagesaktuell!) online oder in nur noch wenigen 
Fällen in der Servicestelle. Dies entspricht im 
Übrigen auch der internen Marketing-Orientierung
hin zu mehr Bedarfsdeckung statt zusätzlicher 
Bedarfsweckung.
Das Kinder- und Jugendprogramm hingegen wurde
auch wieder in einer gedruckten, aber grafisch über-
arbeiteten Form aufgelegt, um es vor allem den 
Eltern der Kinder präsentieren zu können. Die darin
enthaltenen Klettertrainings ermöglichten auch
diesmal wieder drei Teilnehmer am Freiwilligen 
Sozialen Jahr im Sport (FSJ). Das nach dem Bundes-
kinderschutzgesetz notwendige erweiterte Füh-
rungszeugnis für die im Kinder- und Jugendbereich
der Sektion Tätigen wurde von 330 Veranstaltungs-
leitern vorgelegt.
Zur Sicherstellung und stetigen Verbesserung der
Qualität und Mitgliederzufriedenheit im Veranstal-
tungsprogramm dienten die Informationen für Ver-
anstaltungsleiter im Intranet. Beim Treffen des
Fachbereichs „Winter“ am 20.06.2017 nutzten 80
Übungsleiter die Gelegenheit, sich untereinander
und mit den hauptberuflich Verantwortlichen aus-
zutauschen.

Wettkampfkader

Der aus beiden Sektionen München und Ober-
land gebildete Kader kann mit der Goldmedaille

von Moritz Uhlmann, die er zum Saisonende bei der
sogenannten „Kleinen Europameisterschaft“ errin-
gen konnte, sowie mit vier Bayerischen und einem
Deutschen Meistertitel auf eine sehr erfolgreiche 
Saison 2017 zurückblicken.

Vorträge

In den Winterhalbjahren 2016/2017 und 2017/2018
wurden wieder die Top-Vorträge im Gasteig und

die kostenlosen Mitgliedervorträge im Augustiner-
keller und im Kletterzentrum Gilching angeboten,
die Vorträge in München jeweils im Wechsel mit der
Sektion Oberland. Folgender Bericht betrifft die zeit-
lichen Anteile in 2017.

Alpine Highlights
Aufgrund zunehmender Konkurrenzveranstaltun-
gen durch kommerzielle Anbieter im Zuge des der-
zeitigen Outdoor-Trends nahmen die Besuche der
Vorträge im Gasteig in der Frühjahrsperiode des
2016/2017-Programms (Ralf Gantzhorn, Axel Kreuter,
Dani Arnold) rapide ab. Wir haben uns daher ent-
schlossen, die Vortragsreihe im Winterhalbjahr
2017/18 mit nur drei Vorträgen (Alexander Huber,
Heinz Zak & Adam Ondra, Christine & Walter Trei-
bel) abzuschließen und dann nicht mehr weiterzu-
führen. 

Bergvisionen
Im Augustinerkeller wurden 13 abwechselnd von
den Sektionen München und Oberland organisierte
Veranstaltungen unter der neuen Marke „Bergvisio-
nen“ angeboten. Die Vorträge waren mit durch-
schnittlich etwa 350 Zuschauern gut besucht. Für die
7 Termine der Sektion München gewann Referent
Wolfgang Rosenwirth die Vortragenden Rollo Stef-
fens (Italiens Vulkane), Marina Novikova (Georgien),
Wolfgang Rosenwirth (Zu Fuß von Salzburg nach
Triest), Ina Koch (Patagonien), Jochen Ebenhoch (Via
Liguria), Andi Dick (Berg-Kabarett) und Markus Eser
(Antarktis). Mit den beiden letzten Vorträgen wurde
bewusst versucht, auch mal etwas außergewöhnli-
chere Themen zu bringen, was von den Zuschauern
positiv quittiert wurde. Herzlichen Dank für die Zu-
sammenarbeit mit der Oberländer Vortragsreferen-
tin Bettina Haas, die für die übrigen Vorträge
verantwortlich war, aber natürlich auch an der Ge-
samtorganisation der Vortragsreihe beteiligt war! 
Im Kletterzentrum Gilching organisierte die
Gruppe Gilching mit Barbara Hartmann drei Vor-
träge mit Ferry Böhme (Mystisches Irland), Michi
Markewitsch (Vom Ganesh Himal zum mächtigen
Manaslu) und Bettina Haas & Nicki Sinanis (Maxi-
miliansweg).

Jahresbericht 2017  Sektion München

Referent (Korreferent) Leiter/Betreuer Mitglieder Veranstaltungen Leiter-/Betreuertage* Teilnehmertage
20 Erwachsenengruppen Gruppenleiter Touren* Treffen (bei Touren)*
11 Jugendgruppen
7 SAG-Gruppen
1 Schule

AM-Nord Klaus Wermuth 5 206 10 11 29 387

Berggenuss 35 plus Martina Renner 11 493 40 12 56 249

Bergliederstammtisch Dr. Heinrich Berger (Gabi Billina) 2 28 13 11 27 75

Berg-Ski-Gruppe Heide Pfannenstein (Dieter Billinger) 8 85 80 56 125 346

Berg + Zwerg Johann Schwarzmüller (Marc Tiebout) 23 330 15 0 132 1.143

Boulder- und Klettertreff Florian Reitze 11 108 102 2 89 820
(Sportklettergruppe)

DAV-Club Russland Igor Iwaschur 8 110 69 2 130 574

FASM Kajakgruppe Maximilian Bachmayer (Sandra Bessiere) 30 165 50 20 92 521

Familiengruppe Markus Block (Ute Watzl, Inge Kraus) 16 313 31 4 56 629

Flash Crew Gilching Tabitha Eckfeld (Michele Cordes) 4 31 39 0 26 129

Flinkfüßer Marian Beranek 10 77 14 2 31 136

Gruppe Gilching Barbara Hartmann (Dieter Sandler) 36 645 71 65 167 542

Hochtouristengruppe Werner Birkl (Solveig Michelsen, 41 228 99 13 141 729
Wolfgang Dausch) 

International Mathias Kiele-Dunsche 22 227 35 52 116 225
Mountaineering Group (IMG)

Luft nach oben Michael Ströher 15 239 28 25 80 335

Mountainbikegruppe M97 Frank Noe (Anke Hoffmann, 26 1.279 71 15 107 664
Oliver Kreipe)/ Detlef Lämmermann
(Ulli Mund, Nadine Oberhuber)1)

Naturkundliche Abteilung Sabine Weigelt (Martin Flß) 2 150 8 12 21 50

Refugees Welcome Marc-Thomas Eisele 1 10 2 0 2 10

Seniorengruppe Manfred Kleeberger 14 589 265 22 460 3.237
(Wiltrud Bauernfeind)

„Vorsicht Friends!“ Bergsportgruppe Sonja Schütz (Ursula Zucker), 26 107 79 17 195 814
Armin Widhammer)

Zwischensumme 19 + (16) 311 5.420 1.121 341 2082 11.615

Jugendabteilung Florian Schmid/Lorenz Teply1) 52 0 0 0 100 30
11 Gruppen (Sophia Deinhart, Nina Baumgartner, 

Till Ahlborn, Roland Beilharz)
Jugend Ä Anna Bergmayr, Nina Baumgartner, 20 16 10 129 501

Till Ahlborn

Jugend B Martin Kuhn, Mauno Gerritzen, 20 18 20 180 458
Agnes Finckenstein

Bergfüchse Claudia Mück, Simon Grünewald 12 0 1 2 0

Jugend G Anja Wenzel, Chris Wenzel 12 3 0 4 10

Jugend Gamma Fernando Stängl, 25 26 20 183 637
Paul Fischer, Florian Schmid

Jugend Gipfelstürmer Tassilo Hock, Sebastian Otto, 7 7 6 38 67
Yasin Abdullahi

Jugend Omega Lisa Okroi, Franka Kostelecky 20 12 13 58 115

Jugend Pi Emanuel Dausch, Alina Schürr, 40 34 20 314 981
Kornel Wendt

Roc Kids Bernd Ullmann, Kathrin Kaasch 17 13 0 22 87

Jugend V Kevin Galow, Tim Sieberichs, 30 31 19 202 847
Annika Jungk

Wolpertinger Tom Pommersberger, 15 31 7 60 156
Corbinian Huber, Stefanie Geißler

Jugend Z Stefan Kunzelmann, 22 10 18 129 375
Kathrin Grober, Julia Fischer

Jungmannschaft Johannes Melcher, 98 87 11 137 733
Pascal Hauenstein, Roland Beilharz

Zwischensumme 1+(4)+35 52 338 288 145 1.558 4.997

Landheim Schondorf 
3 Klettergruppen, Alpinaktivitäten der Martin Schneider 8 250 138 0 313 2.180
gesamten Schule

Schulsportarbeitsgruppen (SAG) Martin Schneider

Luitpoldgymnasium 3 SAG Klettern Jörg Zeitelhack 5 84 158 1 92 1.156

Mittelschule Wittelsbacherstraße 1 SAG MTB Manuel Hofer 1 9 20 0 10 78

Maria-Probst-Realschule 2 SAG Klettern             Matthias Eichele 1 20 56 0 28 288

Anni-Braun-Schule 1 SAG Klettern                       Martin Schneider 2 10 24 0 24 120

Zwischensumme 2 + (0) + 3 17 373 396 1 467 3.822

Gesamt 22 + (20) + 38 380 6.131 1.805 487 4.107 20.434

* stundenweise durchgeführte Unternehmungen (z. B. Übungsstunden Kletterhalle) = 1/2 Tag    k.A. = keine Angaben    1) Wechsel am 03.04.2017     2) Wechsel am 16.03.2017   3) Neustrukturierung der SAGs ab 03.04.2017     4) Gruppen- und Referatsstatus ab 03.04.2017 

Abteilungen und Gruppen 
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Art Veranstaltungs- Anzahl der Leitertage Teilnehmer-
leiter Veranstaltungen tage

Alpine Ausbildungskurse 208 203 650 3.703

Alpine Vortragsreihe 7 7 4 35

Kurs Bergwandern/-steigen 9 9 24 146

Klettersteigkurse 22 22 95 540

Klettersteigkurse indoor 11 11 3 17

Klettern alpin 23 23 108 476

Gletschertouren-Kurse 18 18 90 510

Wasserfalleiskletterkurse 5 5 20 96

Hochtourenkurse (Aufbaukurse) 5 5 25 140

Skibergsteigen (u. a. mit Snowboard/Spiltboard) 37 32 164 962

Schneeschuhkurse 9 9 27 175

Lawinenkurse 8 8 25 168

LVS-Trainings 32 32 32 237

Sonstige Spezialkurse (Spaltenbergung, Orientierung etc.) 22 22 33 201

Skischule 53 52 181 1.139

Ski Alpin 39 38 150 947

Snowboard 2 2 8 52

Langlauf 12 12 23 140

Sportklettern 298 198 249 1.475

Schnupperkletterkurse 20 20 8 41

Kletterkurse indoor 267 168 202 1.265

Sportkletterkurse outdoor 11 10 39 169

Kinder-, Jugend- & Juniorenprogramm 325 280 1.034 5.227

Kinder-/Jugend-/Juniorenkletterkurse indoor 183 179 164 781

Kinderklettertrainings 41 33 325 1.760

Kinder/Jugend/Juniorenprogramm outdoor 87 59 478 2.333

Skikurse Kinder & Jugendliche 14 9 67 353

Familien 61 54 94 652

Familienkletterkurse indoor 44 44 40 180

Familienveranstaltungen 17 10 54 472

Alpine Touren 218 218 579 3.041

Tages- und Wochenendtouren 147 147 235 1.259

Mehrtagestouren 71 71 344 1.782

Tage des Ehrenamts 4 4 8 36

Naturkundliche Wanderungen 2 2 2 13

Kajakkurse 9 8 14 57

Mountainbike 42 40 70 402

Mountainbiketouren 12 10 37 178

Mountainbikekurse 30 30 33 224

Gesamt in 2017 1.220 1.059 2.881 15.745

davon Kurse 967 815 2.201 12.005

davon Touren 253 244 680 3.740

Vergleich 2016 1.270 1.184 2.989 16.809

davon Kurse 997 925 2.207 12.386

davon Touren 273 259 782 4.423

Änderung in % -3,9 % Kurse: -11,9 % -3,6 % -6,3 %

Touren: -5,8 %

Veranstaltungsprogramm

Mittelherkunft

AC

D

E
F G H I J-O

B

Einnahmen (gerundet) T€ (Eintausend Euro)
5.194 A Mitgliedsbeiträge
2.227 B Verpachtung/DAV-Hütten 
1.212 C Veranstaltungsprogramm/Touren und Kurse

704 D Kletteranlagen
327 E Sektionseigene Selbstversorgerhütten
199 F Leihbücherei und Ausrüstungsverleih
155 G Gruppen und Abteilungen
117 H Spenden/Schenkungen 
111 I Verkaufserlöse

54 J Pachterlöse Werbung/Internet
46 K Vereinsveranstaltungen/Sponsoren 
45 L Vorträge
17 M Umwelt/Naturschutz, Wege
14 N Durchlaufende Posten
11 O Sonstiges

10.433  Gesamt

Mittelverwendung

A

B

C

D

E

F

G

H

I
J

K L M-R

Ausgaben (gerundet) T€ (Eintausend Euro)
2.581 A Verpachtung/DAV-Hütten
1.742 B Beitragsabführung an DAV
1.444 C Veranstaltungsprogramm/Touren und Kurse 

871 D Kletteranlagen
870 E Sektionseigene Selbstversorgerhütten
754 F Mitgliederservice: Betreuung, Verwaltung, 

Auskünfte, Versicherung
504 G Leihbibliothek und Ausrüstungsverleih
502 H Gruppen und Abteilungen
258 I Mitteilungen/Internet
244 J Durchlaufende Posten
142 K Vereinsveranstaltungen
128 L Wareneinkauf
126 M Zuführung Rücklagen

99 N Umwelt-/Naturschutz, Wegeunterhalt
96 O Vorträge
30 P Spenden/Schenkungen
26 Q Einzugskosten/Mahngebühren
17 R Sonstiges

10.433 Gesamt

A K T I V A

A. ANLAGEVERMÖGEN

   1.  Immaterielle Vermögensgegenstände                               €                  90.151,00
   2.  Grund und Boden                                                                      €                250.376,00
   3.  Gebäude oder Gebäudeteile                                                  €          10.653.866,76
   4.  Technische Anlagen und Maschinen                                   €            2.085.524,73
   5.  Fahrzeuge/Transportmittel                                                    €                         977,00
   6.  Sonstige Anlagen und Ausstattung                                    €                837.574,12
   7.  Anlagen im Bau                                                                         €                385.369,43
   8.  Beteiligungen                                                                            €                              1,50
                                                                                                                                                                         €   14.283.840,54
B. UMLAUFVERMÖGEN

   9.  Fertige Erzeugnisse, Waren                                                    €                  66.873,15
10.   Geleistete Anzahlungen                                                          €                  30.720,00
 11.  Forderungen aus Lieferungen und Leistungen                €                396.602,56
 12.  Sonstige Vermögensgegenstände                                       €                391.006,20
 13.  Kassenbestände, Bankguthaben                                          €            4.223.119,43
                                                                                                                                                                          € 5.108.321,34

C. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

 14.  Aktive Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                      €            25.684,84

Summe                                                                                                 € 19.417.846,72

Gewinn- und Verlustrechnung für das Kalenderjahr 2017* Zusammenfassung der Ergebnisse der Teilbetriebe Deutschland und Österreich in Form einer Konsolidierung

P A S S I V A

A. VEREINSVERMÖGEN

Teil 1: Rücklagenfähige Kapitalanteile nach Gemeinnützigkeitsrecht
15.    Freie Rücklagen nach § 58 Nr. 7 a AO                                                         €      5.904.434,00
16.    Freie Rücklagen nach § 58 Nr. 11 AO                                                          €      1.120.771,12

Teil 2: Übrige Ergebnisvorträge:                                                                                                            €     7.025.205,12
17.    aus ideellem Bereich                                                                                       €   14.203.323,13
18.    aus Vermögensverwaltung                                                                            €         250.995,30
19.    aus Zweckbetrieben Sport                                                                             €    -5.843.708,12
20.    aus anderen Zweckbetrieben                                                                        €    -4.736.226,74
21.    aus steuerpflichtigen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieben               €         118.948,16
22.    aus unverteilten Vorträgen per 31.12.1996                                             €      2.138.497,12
                                                                                                                                                                                           €      6.131.828,85
23.    Buchmäßiges Eigenkapital                                                                                                                     €    13.157.033,97

B. SONDERPOSTEN MIT RÜCKLAGEANTEIL
24.    Steuerlicher Investitionsfreibetrag Österreich                                                                                           € 5.163,35

C. RÜCKSTELLUNGEN
25.    Sonstige Rückstellungen                                                                                                                                  €       56.570,02

D. VERBINDLICHKEITEN
26.    Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten               €      1.427.974,00
         (Nachrichtlich: Darlehenstilgungen € 157.041,88)
27.  Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen                                                €         148.890,88
28.    Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen                              €        285.216,40
29.    Langfristige Verbindlichkeiten gegenüber                                               
         Deutschem Alpenverein 
         (Nachrichtlich: Darlehenstilgungen € 192.614,92)                              €      4.078.310,13
30.    Sonstige Verbindlichkeiten                                                                           
         (Nachrichtlich: Darlehenstilgungen € 63.281,72)                                €         193.033,87
                                                                                                                                                                                            €     6.133.425,28
         Nachrichtlich: Darlehenstilgungen insgesamt € 412.938,52            

E. PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN
31.    Passive Rechnungsabgrenzungsposten                                                                                                        €           65.654,10

Summe                                                                                                 €   19.417.846,72

Bilanz zum 31.12.2017*
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Sektion München des Deutschen Alpenvereins (DAV) e. V.  Gesamtverein, Bayerstr. 21, 80335 München

Vereinsbereiche                                                                                                         Einnahmen                                                                             Ausgaben                                                                    Ergebnisse
                                                                                                                                            in €                                                                                              in €                                                                                 Überschuss                                       in  €
                                                                                                                                            H                                                                                                   S                                                                                       Fehlbetrag
Ideeller Bereich
Mitgliederverwaltung und satzungsmäßige Zweckaufwendungen              H               5.236.223,83                                                            S            -3.347.628,62                                               Überschuss                                           H         1.888.595,21

Steuerneutrale Posten
(erhaltene Spenden, Schenkungen, 
steuerlich nicht abziehbare Ausgaben)                                                                   
= Teilbetrieb Deutschland                                                                                           H                  427.682.57                                                            S                     -7.001,26                                               Überschuss                                           H            420.681,31
= Teilbetrieb Österreich                                                                                                H                               0,00                                                            S                   -95.746,32                                               Fehlbetrag                                           S              -95.746,32

Vermögensverwaltung
(Kapitalerträge, Hüttenverpachtung, sonstige langfristige Vermietungen)
= Teilbetrieb Deutschland                                                                                           H                  662.489.20                                                            S                 -631.956.81                                               Überschuss                                           H               30.532,39
= Teilbetrieb Österreich                                                                                                H                    59.685.85                                                            S                   -52.723,34                                               Überschuss                                           H                 6.962,51

Steuerfreie Zweckbetriebe Sport
(Tourenwesen und Sportreisen mit Sportunterricht)                                          H                  688.127,80                                                            S             -1.238.256,57                                               Fehlbetrag                                           S            -550.128,77

Steuerfreie Zweckbetriebe Sport
(sonstige sportliche Veranstaltungen)                                                                     H                  707.954,27                                                            S                 -313.617,14                                               Überschuss                                           H             394.337,13

Andere steuerfreie Zweckbetriebe
(Übernachtungsbereich, Bücherei,
Ausrüstungsverleih, Vorträge usw.)
= Teilbereich Deutschland                                                                                           H               1.971.597.06                                                            S             -2.775.109,53                                               Fehlbetrag                                           S            -803.512,47
= Teilbereich Österreich                                                                                                H                  221.795,98                                                            S                 -333.567,99                                               Fehlbetrag                                           S           -111.772,01

deutsche ertragssteuerpflichtige
wirtschaftliche Geschäftsbetriebe
(Verkauf Handelsware, Bekleidung und Schlafsäcke, 
Erlöse aus Werbung in Eigenregie, Kletterhalle Gilching                                   
bei Überlassung an Nichtmitglieder)                                                                       H                  219.973,85                                                            S                 -270.078,57                                               Fehlbetrag                                           S              -50.104,72
                                                                                                                                                                                                                                                     
                                                                                                                                             H            10.195.530,41                                                            S -9.065.686,15                             Vereinsergebnis  Jahresüberschuss       H        1.129.844,26



Einsatz – an guten wie an schlechten Tagen, und
von letzteren gab es einige. Vielen, vielen Dank
Euch allen!
Warum der Punkt „Ehrungen“ diesmal gesondert
auf der Tagesordnung aufgeführt war, wusste zu-
nächst fast niemand. Der 1. Vorsitzende Dr. Walter
Treibel erzählte von einem seit Jahrzehnten enga-
gierten Mitglied, dessen ursprüngliches Referat
und die damit zusammenhängenden Aufgaben
sich inzwischen drei Referenten teilen. Er erzählte
von einem Menschen, der nie von Geltungssucht
oder Eitelkeiten getrieben wurde, sondern viel-
mehr von Idealismus und Lösungsorientierung.
Und als Dr. Treibel dann auf die Stüdlhütte und
ihre Wege zu sprechen kam, auf der Ludwig Meier
seit Jahren Referent ist, dämmerte es diesem lang-
sam. Dr. Treibel bat ihn schließlich auf die Bühne
und beantragte, Ludwig Meier zum Ehrenmitglied
der Sektion Oberland zu wählen. Die Mitglieder-

versammlung stimmte dieser Ernennung unter
großem Beifall einstimmig zu. Die Überraschung
war gelungen, und die Freude war groß bei Ludwig
Meier und allen anwesenden Mitgliedern. Siehe
Bild linke Seite und Seite 68!
Es folgten Neu- und Nachwahlen. Für die Famili-
engruppe „Wilde Wander-Wichtl“ wurde Sabine
Bachmann als Beiratsvertreterin nominiert, Chris-
tian Taufenbach stellte sich für die Position des
Hüttenreferenten der Vorderkaiserfeldenhütte zur
Verfügung, und Felix Schultheiss war bereit, künf-
tig das Arbeitsgebiet im Zahmen Kaiser zu be-
treuen. Franziska Mayer, Ines Primpke, Anna
Würfl und Elias Hoffmann wurden von der Sekti-
onsjugend als Vertreter in den Beirat vorgeschla-
gen. Sie alle wurden von der Versammlung
einstimmig gewählt. Ihnen gebührt unser Dank
für ihre Bereitschaft, sich in unserer Gemeinschaft
zu engagieren.

Schließlich war Schatzmeister Volker Strothe er-
neut an der Reihe: Diesmal mit dem Haushaltsvor-
anschlag für das Jahr 2018. Vor dem Hintergrund 
u. a. der großen Baumaßnahmen auf unseren Hüt-
ten – speziell auf der Falkenhütte und unseren
Selbstversorgerhütten – wird mit einem negativen 
Jahresergebnis auf liquiditätsbasierter Kostenstel-
lenrechnung von MINUS 606.600 € gerechnet.
Da zu den Erläuterungen des Schatzmeisters kein
Diskussionsbedarf der Anwesenden bestand, be-
dankte sich der 1. Vorsitzende Walter Treibel bei
allen Anwesenden für ihr Kommen, wünschte
ihnen einen schönen Nachhauseweg und dankte
beim Abschied allen ehrenamtlichen wie haupt-
beruflichen Helferinnen und Helfern der Sektion
Oberland für ihre Unterstützung und ihr großes
Engagement als Leistungsträger des Vereins.
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Am 24. Mai fand wie üblich im Augustiner-
keller München die diesjährige Mitglie-
derversammlung der Sektion Oberland

statt. Nach der Vorführung eines von der Vereins-
jugend produzierten Films, der die Kommerziali-
sierung des Bergsteigens bewusst überzeichnete
und sich dabei auch mit der Sektion Oberland kri-
tisch auseinandersetzte, begrüßte der 1. Vorsit-
zende Dr. Walter Treibel die anwesenden
Ehrengäste, Ehrenmitglieder, Mandatsträger und
vor allem natürlich auch die Mitglieder der Sek-
tion Oberland.
Bevor jedoch die Tagesordnung aufgerufen wer-
den konnte, wurde der 147 im Jahr 2017 verstorbe-
nen Mitglieder gedacht. Mit Stefan Schwarz,
Referent der Falkenhütte, Alexander Richter, We-
gereferent im Karwendel, Klaus Haeslein, ehema-
liger Schatzmeister und Ehrenmitglied der
Sektion, sowie Kurt Groß, ehemaliger Leiter unse-
rer Bergwandergruppe, verließen auch verdiente
und langjährige ehrenamtlich tätige Mitglieder
unsere Bergsteigergemeinschaft. Sie alle werden
wir ehrenvoll in Erinnerung behalten.
Anschließend präsentierte der 1. Vorsitzende an-
schaulich mit Bildern den Geschäftsbericht 2017.
Der Ausbildungs- und Tourenreferent im Vorstand
Uli Eberhardt war leider verhindert, daher über-
nahm Vorstandsmitglied Dr. Matthias Ballweg die
Präsentation aus dem Fachbereich Ausbildungs-
und Tourenwesen, gefolgt von Rechtsreferent Rei-
ner Knäusl, der den Anwesenden die wichtigsten
Ereignisse und Entwicklungen bei unseren bewirt-

schafteten Hütten, den Selbstversorgerhütten
sowie den Arbeitsgebieten erläuterte. Bilder aus
der Jugendarbeit, vorgestellt von Jugendreferentin
Sabrina Keller, rundeten den Rückblick auf ein er-
eignisreiches Vereinsjahr ab. Der Finanzbericht
des Schatzmeisters Volker Strothe kühlte die Emo-
tionen dann wieder etwas – allerdings weniger
vom Ergebnis her, das im Rahmen der liquiditäts-
basierten Kostenstellenaufstellung mit 1.631.684 €

knapp eine Million Euro über dem Haushaltsvor-
anschlag für das vergangene Jahr in Höhe von
641.500 € lag. Zahlen sind eben manchmal eher
trockene Kost, selbst wenn sie gut sind. Die Abwei-
chung ist begründet durch Investitionsprojekte,
die im Berichtsjahr nicht mehr realisiert werden
konnten.
Die beiden Rechnungsprüfer Udo Philipp und Flo-
rian Berger hatten im Vorfeld der Versammlung
die Rechnungslegung der Sektion Oberland ge-
prüft. Den darüber angefertigten Bericht verlas
Florian Berger, der konstatierte, dass beide Rech-
nungsprüfer zu der Auffassung gelangt sind, dass
die Finanzen der Sektion Oberland ordnungs-
gemäß, satzungskonform sowie nachvollziehbar 
geordnet sind. Er empfahl daher der Mitglieder-
versammlung die Entlastung des Vorstandes.
Diese erfolgte im Anschluss einstimmig. Für dieses
Vertrauen bedanken wir uns recht herzlich bei
Ihnen!
Anschließend stand der Punkt „Danksagungen
und Ehrungen“ auf der Tagesordnung – und ein
bisschen Wehmut ist immer auch mit dabei, wenn
langjährige Leistungsträger nach Jahren ehren-
amtlichen Engagements aus ihren Ämtern schei-
den. So galt es, sich in diesem Jahr von Gabi und
Walter Behringer zu verabschieden und ihnen ein
großes Dankeschön für ihr 14-jähriges Engage-
ment für die Vorderkaiserfeldenhütte auszuspre-
chen. Seit 2013 war Wolfgang German als unser
Referent des Arbeitsgebietes Zahmer Kaiser im
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Mitgliederversammlung 2018

Von Andreas Mohr (Geschäftsführer)

Ende April hatten wir Sie, liebe Mitglie-
der, mit einem Anschreiben um eine

Spende für die denkmalgeschützte Falken-
hütte im Karwendel gebeten. Zwei Monate
später zum Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe sind wir überwältigt von Ihren groß-
zügigen Spenden und den positiven
Nachrichten zu unserer geliebten Hütte. Im
Namen des gesamten Vorstands möchten
wir uns dafür recht herzlich bei Ihnen 
bedanken!
Insgesamt sind seit Ende April ca. 250.000 €
Spendengelder eingegangen, und weit über
1000 von Ihnen werden zum Dank auf einer
Tonscheibe im Herzen der Hütte verewigt. 
Einen ganz besonderen Dank möchten wir
den mittlerweile 16 Mitgliedern ausspre-
chen, die uns mit einer besonders großzügi-
gen Spende (über 1.000 €) bedacht haben.
Auf sie wartet noch eine exklusive Überra-
schung vor der Wiedereröffnung der Hütte
im Jahr 2020!
Sie haben natürlich weiterhin die Möglich-
keit, mit einer Spende die Hüttensanierung
zu unterstützen und ein Teil der Hütte zu
werden.

Die für 2018 geplanten Baumaßnahmen sind
im Mai erfolgreich gestartet. Zur Live-Verfol-
gung der Bauarbeiten haben wir zwei Web-
cams auf der Baustelle eingerichtet und auf

unserer Homepage eingebunden. Ein zuge-
höriges Bautagebuch auf der Homepage
wird ständig aktuell gehalten.
davmo.de/falkenhuette 
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Generalsanierung Falkenhütte – das größte Hüttenbauprojekt der Sektion Oberland
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Selbstversorgerhütten

Gut beschäftigt haben uns auch unsere Selbst-
versorgerhütten. Wie berichtet, haben wir sie

alle brandschutztechnisch evaluiert. Die Ergeb-
nisse sind bekannt, und wir haben uns an die Um-
setzung der erforderlichen Ertüchtigungs- und
sonstigen Maßnahmen gemacht, was ebenfalls
viele Abstimmungsgespräche mit Verpächtern,
Gemeinden, Landratsämtern und Firmen zur
Folge hatte. Inzwischen sind erste Ergebnisse
greifbar und in der Umsetzung. So wird auf der
Gründhütte das Fenster vergrößert, auf der
Winklmoosalm und der Bayerischen Wildalm wer-
den die Keller als eigene Brandabschnitte ausge-
bildet. Die Blitzschutzanlage der Winklmoosalm
wird erneuert, und für die Blankensteinhütte
wurde ein Eingabeplan erarbeitet, sodass die Wie-
dereröffnung ein Stück näher rücken konnte.

Natur- und Umweltschutz

A uch intern haben wir verstärkt am Umwelt-
schutz gearbeitet. So konnten wir durch die

neue Konzeption des Ausbildungsprogramms die
Druckauflage um über 90.000 Exemplare senken,
was einem verringerten Papier- und damit Holz-
verbrauch von 68,5 Tonnen oder einer eingespar-
ten Menge von 85,5 Tonnen Kohlenstoffdioxid
entspricht. Wir finden, das kann sich sehen lassen.
Auch haben wir unsere Stromlieferverträge – wo
immer es möglich war – auf einen Anbieter umge-
stellt, der zertifizierten Ökostrom liefern kann.
Ebenso geht unser Projekt zur Vermeidung von In-
dividualverkehr im nördlichen Karwendel in die
Umsetzung. Gemeinsam mit unseren Partnern
DAV-Bundesverband, der Sektion Tölz, dem Regio-
nalverkehr Oberbayern (RVO) und dem Natur-
park Karwendel wollen wir durch neue 
Beschilderungskonzepte und ein ausgeweitetes

Busangebot im Engtal die Anreize für Bergsteiger
steigern, diese wunderschöne Bergregion öffent-
lich zu bereisen. Ja, wir wissen, dass der derzeitige
Busfahrplan noch nicht ideal ist, aber wir arbeiten
mit unseren Partnern daran.

Mitglieder-Service

D ie Bereichsleiterin der Servicestelle Katja
Keller ist Mutter geworden und befindet sich

in Elternzeit. Herzlichen Glückwunsch an dieser
Stelle! Ihr bisheriger Stellvertreter Andreas Mro-
sek hat die Leitung dieser wichtigen Abteilung
übernommen, ihm steht Elke Senger-Wiechers als
seine Stellvertretung zur Seite. Wir wünschen
ihnen auch weiterhin ein glückliches Händchen
und viel Spaß! Die beiden haben schon erste Im-
pulse gesetzt und beispielsweise eine Fortbildung
im Bereich Persönliche Schutzausrüstung für die
Kolleginnen und Kollegen organisiert, um die 
Beratungskompetenz im Ausrüstungsverleih zu
gewährleisten. Aber auch das Thema Arbeitssi-
cherheit wird derzeit bei uns gemeinsam mit der
Berufsgenossenschaft neu bewertet – freiwillig! 
Freiwillig haben wir auch die Geschäftsführung
der Sektion Oberland umstrukturiert. Tanja Heidt-
mann wurde zur weiteren stellvertretenden Ge-
schäftsführerin ernannt, Sabine Käsbauer als
bisher alleinige stellvertretende Geschäftsführe-
rin beschränkte sich fortan innerhalb der Ge-
schäftsführung auf die kaufmännische Leitung
der Sektion Oberland mit dem Schwerpunkt Inter-
nes Rechnungswesen. Dieser Schritt war notwen-
dig, um die vielfältigen Aufgaben einer Sektion
unserer Größe termin- und fachgerecht erledigen
zu können, was dem Geschäftsführer auf Dauer al-
lein nicht mehr möglich gewesen wäre.

Ausbildungs- und Tourenwesen

A uch im Bereich Kurse & Touren lief es im Be-
richtszeitraum gut. Das bedeutet zunächst

einmal, dass wir keine richtig schweren Unfälle
mit üblen Folgen zu vermelden hatten. Dass bei
der Risikosportart Bergsteigen auch mal Verlet-
zungen vorkommen, ist leider nicht zu vermeiden.
Für unser hohes Engagement in der Nachwuchs-
arbeit im Bereich Sport- und Wettkampfklettern
wurden wir vom DOSB mit dem Grünen Band aus-
gezeichnet – zum zweiten Mal. Herzlichen Dank
an alle Beteiligten – Ihr seid großartig!
Großartig war auch unser 12. Symposium für Ver-
anstaltungsleiter im Herbst, was schon die Zahl
von über 350 Teilnehmern bestätigt. An zwei
Tagen hatten Fachübungsleiter/-innen, Gruppen-
leiter/-innen und -betreuer/-innen sowie Jugend-
leiter/-innen die Möglichkeit, sich im Rahmen von
13 Fachvorträgen und 21 Workshops fortzubilden.
Ein Highlight war sicher der Abendvortrag von
Alexander Huber in nahezu privater Atmosphäre. 
Im Rahmen des Symposiums fand auch eine Podi-
umsdiskussion zum E-Biken statt. Neben Vertre-
tern des DAV-Bundesverbands – es kam der
Vizepräsident Rudi Erlacher – und der Sektionen
diskutierten auch Vertreter der Industrie, des Tou-
rismus und der Radfahrer engagiert. Als Resümee
lässt sich festhalten, dass die für die Diskussion zur
Verfügung stehende Zeit eindeutig zu kurz war.
Dennoch bestand im Wesentlichen Konsens darü-
ber, dass mit Verboten keine Lösung des Themen-
bereichs E-Biken im Gebirge herbeigeführt
werden kann. Vielmehr werden hierfür eine Sen-
sibilisierung der (E-)Fahrradfahrer sowie moderne
Lenkungskonzepte erforderlich sein. Die Forde-
rung nach einem deutlich verstärkten Handeln
des DAV-Bundesverbands verhallte nicht, inzwi-
schen wurde nicht zuletzt aufgrund unserer Podi-
umsdiskussion eine halbe Projektstelle bei der
Bundesgeschäftsstelle eingerichtet und ebenfalls
ein entsprechendes Symposium veranstaltet.
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Bewirtschaftete Hütten

I nsbesondere bei den bewirtschafteten Hütten
gab es 2017 viel zu tun. Dass die Falkenhütte

wegen deren Generalsanierung viele unserer Res-
sourcen binden würde, war uns klar. Wie viele Ab-
stimmungsgespräche mit Nachbarn, Firmen,
Behörden und unserem bisherigen Pächter bis hin
zum Bundesdenkmalamt notwendig würden, hat
uns dann aber doch sehr überrascht. Positiv war,
dass diese Gespräche ausnahmslos konstruktiv
verliefen, und der einzige Grund, warum der tat-
sächliche Baufortschritt im November einige Wo-
chen hinter unserer Bauzeitenplanung lag, war
der erstaunlich frühe Wintereinbruch. Dieser ver-
kürzte die Bausaison erheblich, zumal sie erst am
11. September begonnen hatte. Bis zu diesem Zeit-
punkt war die Falkenhütte übrigens ganz normal
geöffnet, dann aber hieß es für die Familie Kosten-
zer als Pächter Abschied zu nehmen von „ihrer Fal-
ken“ – ein seltsam beklemmendes Gefühl für alle
Beteiligten. Wir wollen es keinesfalls versäumen,
uns bei Ursula und Fritz, aber auch bei den beiden
„Buam“ recht herzlich für die vielen Jahre guter Zu-
sammenarbeit mit der Sektion Oberland zu be-
danken. Immerhin konnten wir 2017 noch den
Stromanschluss der Hütte aus der Eng fertigstellen
– Kosten ca. 134.000 €.
Zwischenzeitlich gut in Atem hielten uns auch un-
sere zeitweiligen Hausgäste, die Bettwanzen.
Nachdem sie die Falkenhütte im Herbst des Vor-
jahres als lebenswert entdeckt hatten, mussten
wir die Tiere im Frühjahr von einer Fachfirma mit
Begasung von unserer Hütte vertreiben. Dazu
wurde die komplette Hütte luftdicht verpackt –
Christo am Berg! Im Spätsommer traf man sich

wieder. Diesmal war die Vorderkaiserfeldenhütte
Ort des Befalls. Nach einer erfolglosen konventio-
nellen Bekämpfung durch Fachfirmen und an-
schließender mehrwöchiger Sperrung des
Übernachtungsbetriebs entschlossen wir uns
schließlich auch hier zur Komplettverpackung mit
anschließender Begasung. Diese verlief zunächst
erfolgreich, allerdings kehrten die kleinen krab-
belnden Mitbewohner zwischenzeitlich wieder
auf der Vorderkaiserfeldenhütte ein. Eine neuerli-
che Bekämpfung durch Spezialisten hat sie
schließlich vertrieben. 
Wie kam es zu diesen Problemen? Bettwanzen
sind kein Zeichen mangelnder Hygiene auf Hütten
oder in anderen Übernachtungsbetrieben. Sie sind
vielmehr „blinde Passagiere“, die im Gepäck von
Reisenden – also auch Bergsteigern – die Welt er-
obern. Auf der Falkenhütte sind sie wahrschein-
lich von einem einzigen Wanderer von außen
eingeschleppt und nach der erfolgreichen Be-
kämpfung nicht wieder eingeschleppt worden. Im
Kaisertal hingegen soll es mehrere Bettwanzenko-
lonien geben, sodass diese dort relativ einfach im
Gepäck ahnungsloser Wanderer von Hütte zu
Hütte transportiert werden können. Ein Lösungs-
ansatz wäre eine Entwanzung in allen umliegen-
den Betrieben mit anschließendem engen
Monitoring. Dafür setzen wir uns ein. 
Auf der Stüdlhütte im Glocknergebiet wurden die
Entlüftungsanlage der Küche erneuert und Maß-
nahmen zur Stabilisierung des an die Hütte an-
schließenden Nordhangs unternommen.

Kleinigkeiten im Vergleich zur Kündigung des
Pachtvertrags durch unser Wirtspaar Elvira und
Georg Oberlohr. Nach 18 Jahren auf der Hütte
haben sich die beiden dazu entschlossen, ihre be-
rufliche Zukunft (zunächst) im Tal zu suchen. Das
bedeutet für die Stüdlhütte einen tiefen Ein-
schnitt. Zumal sie keine Einfache ist, unsere
Stüdlhütte. Und zumal tatsächlich niemand außer
Georg Oberlohr die technischen Launen dieses
Hochgebirgsbauwerks en detail kennt. Nach eini-
gem Suchen gelang es uns, mit Veronika Tikvic
und Matteo Bachmann geeignete Nachfolger zu
finden. Wie sehr Georg Oberlohr die Hütte am Her-
zen liegt, mag man daran erkennen, dass er immer
noch mit Rat und Tat zur Seite steht.
Danke lieber Georg und liebe Elli für all die Jahre!
Sie waren spannend, anstrengend, fordernd, gele-
gentlich auch frustrierend. Oft waren sie aber auch
einfach schön, was nicht zuletzt an der gemeinsa-
men Idee lag, die Stüdlhütte weiterzuentwickeln. 
Wir wünschen Veronika und Matteo von Herzen
einen guten Einstieg und möglichst viele schöne
Jahre auf der Hütte! Wir freuen uns auf die Zusam-
menarbeit mit Euch!
Fast schon unspektakulär, aber dennoch erfreu-
lich ist die Wiederverleihung des Umweltgütesie-
gels für unsere Johannishütte im Venedigergebiet
und die Lamsenjochhütte im Karwendel. Unser
Dank gilt auch hier den Pächterfamilien Unter-
wurzacher und Füruter, die unseren Wunsch nach
ressourcenschonenderer Bewirtung der Hütten
mit ihren Konzepten unterstützen.

Von Dr. Walter Treibel (1. Vorsitzender) 
und Andreas Mohr (Geschäftsführer)

170.522
mit Plus-Mitgliedern

88.770
ohne Plus-Mitglieder

3,5 %
Mitgliederzuwachs 2015–2017
mit Plus-Mitgliedern

3 %
Mitgliederzuwachs 2016–2017
ohne Plus-Mitglieder

MITGLIEDER 2017
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Verwaltung & Finanzen

N eben all diesen Themen aus der Vereinspra-
xis gibt es aber auch formale Anforderun-

gen, denen ein Verein genügen muss. Im
Berichtsjahr zeigten sie sich in Form einer Steuer-
prüfung und einer Gehaltsprüfung durch das Fi-
nanzamt. Letzteres prüfte, ob wir die formalen
Vorgaben des Steuer- und Vereinsrechts, aber auch
die einschlägigen Vorgaben des Sozialrechts in
den letzten Jahren eingehalten haben. Das Ergeb-
nis war erfreulich: Es gab nur marginale Beanstan-
dungen, was uns sehr stolz macht, weil dies nur
als Team zwischen Servicestelle und unseren eh-
renamtlichen Leistungsträgern erreichbar war.
Unser Dank gilt hier vor allem unserer Buchhal-
tung, die uns alle immer wieder auf die korrekte
Abwicklung hinweist. Und – wie könnte es anders
sein – auch wir haben unsere Arbeit mit der Euro-
päischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO).
Neben der obligatorischen Einverständniserklä-
rung unserer Mitglieder, die Sie in der »alpinwelt«
und bei ihrem Mitgliedsausweis vorfanden,
haben wir als Vorgriff auf den 25. Mai 2018 viele re-
levante Themen geprüft und die meisten davon
inzwischen auch erledigt. Hierbei konnten wir in
den meisten Fällen auf unsere bisherige Arbeit zu-
rückgreifen, denn auch ohne DSGVO waren uns
Ihre Daten wichtig, weshalb wir uns schon in un-
serem bisherigen Handeln eng an den Vorgaben
der bislang geltenden Fassung des Bundesdaten-
schutzgesetzes orientierten.

Gruppen & Abteilungen

Unsere Gruppen und Abteilungen, Jugend-
gruppen und Ortsgruppen waren auch im

vergangenen Jahr wieder ein echter Lichtblick.
Hier wurde und wird Alpenverein gelebt, hier wird
Ehrenamt großgeschrieben und dadurch letztend-
lich die Basis für unseren Verein gelegt. Hierfür
sagen wir vielen herzlichen Dank! Fo
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Steuerliche Situation

Der steuerliche Überschuss der Sektion Oberland
im Jahr 2017 beträgt ca. 935.000 €. Darin sind er-
lösmindernde Abschreibungen von ca. 464.500 €
enthalten, also für langlebige Wirtschaftsgüter,
welche bereits in den Vorjahren angeschafft wur-
den.
Das bilanzielle Vermögen der Sektion besteht aus
Bankguthaben in Deutschland und Österreich in
Höhe von ca. 4.841.000 €, aus offenen Forderun-
gen gegenüber Dritten in Höhe von ca. 137.000 €
(hauptsächlich gegenüber der Sektion München
und dem DAV-Bundesverband) und aus sonstigen
Forderungen (z. B. gegenüber dem Finanzamt)
von 157.000 €. Diese werden im Laufe des Jahres
2018 den Bankkonten gutgeschrieben werden. 
Dem gegenüber stehen Verbindlichkeiten (ge-
samt knapp 2.324.000 €) aus Darlehen (1.450.000
€) vom DAV-Bundesverband und einem privaten
Darlehensgeber und kurzfristige Verbindlichkei-
ten, im Wesentlichen aus Hüttenbauaktivitäten
(231.000 €) und aus einem EDV-Projekt (47.000 €).
Ebenfalls hier zu finden sind die sonstigen Ver-
bindlichkeiten von ca. 227.500 €, hier handelt es
sich um Steuern, Kautionen und noch nicht ein-
gelöste Gutscheine.

Ergebnisrechnung nach Kostenstellen

Das tatsächliche Ergebnis auf Basis der liquiditäts-
basierten Kostenstellenrechnung lag jedoch mit
PLUS 1.631.684 € deutlich über dem prognostizier-
ten Ergebnis von 641.500 €. 
Das liegt vor allem an der Verschiebung von 
eigentlich für das Jahr 2017 vorgesehenen (Hüt-
ten-)Investitionen in Höhe von über einer Million
Euro. Außerdem hatten eine starke Leistung im
Service, Einsparungen in der Verwaltung, ein Mit-
gliederwachstum leicht über Plan, eine erfolgrei-
che Saison auf unseren Hütten sowie Spenden
und Erbschaften einen positiven Effekt. 
Im Detail ist zunächst festzustellen, dass der kom-
plette Bereich Service, also das Ausrüstungslager,
die Bücherei, das Tourenwesen und alle sonstigen
Dienstleistungen für Mitglieder in Summe mit
245.900 € Abweichung nach oben über unserem
Plan lag. Wir hatten im Etat mit einem Überschuss
von 277.300 € gerechnet, tatsächlich aber 523.217 €
erwirtschaftet. Ursache hierfür waren im Wesent-
lichen der Bereich des Ausbildungs- und Touren-

wesens sowie der Ausrüstungsverleih. Aber auch
unser Shop trug zum positiven Ergebnis bei. Bei
den Ausgaben lagen wir mit 962.633 € um 113.000
€ unter dem veranschlagten Wert. Die Minderaus-
gaben finden sich zum einen im Ausbildungs- und
Tourenwesen durch die Verlagerung des »alpin-
programms« vom gedruckten Katalog zur Bu-
chungsplattform im Internet. Auch die bessere
Auslastung des Kursprogramms trug dazu bei.
Zum anderen waren im Ausrüstungsverleih auf-
grund deutlich weniger Schäden Neuanschaffun-
gen und Reparaturen nicht in dem Maße
notwendig, wie wir es erwartet hatten.
Die Verwaltungskosten wurden im Etat 2017 mit
2.893.700 € veranschlagt, im Ergebnis schlugen sie
sich mit einem Saldo in Höhe von 2.660.343 € nie-
der. Das bedeutet, dass wir im Berichtsjahr in un-
serer Verwaltung 233.300 € einsparen konnten.
Und hier passt der Begriff Einsparung tatsächlich,
denn 87.000 € davon wurden durch eine zeitlich
begrenzte Reduzierung der Personalkosten reali-
siert – trotz einer Tariflohnerhöhung. Bei den all-
gemeinen Verwaltungskosten konnten wir mit
Einsparungen von ca. 36.000 € unter den geplan-
ten Ausgaben bleiben. Im Bereich der EDV 
wurden ca. 100.000 € weniger ausgegeben als ver-
anschlagt. Dabei handelt es sich jedoch zum größ-
ten Teil um Verschiebungen von Investitionen ins
Folgejahr. Einen beachtlichen Anteil an der Reali-
sierung dieser Einsparungen hatten auch 2017
wieder unsere Kolleginnen und Kollegen in der
Servicestelle. Sie haben sowohl Sparpotenziale als
auch Möglichkeiten zur Ertragssteigerung identi-
fiziert, Alternativen entwickelt und diese dann
auch umgesetzt. Euch allen hierfür unseren herz-

lichen Dank! Allerdings muss uns auch bewusst
sein, dass fortwährende Kostenreduzierung auf
Dauer nicht funktioniert. Insbesondere im EDV-
Bereich, aber auch in anderen Service-Bereichen
sind kontinuierlich die Ressourcen und Prozesse
zu prüfen und ggf. durch adäquate Investitionen
auf einem den internen und externen Anforde-
rungen entsprechenden Stand zu halten.
Bei den Vereinsaufgaben sind zunächst die Erlöse
aus Spenden von knapp 66.500 € zu nennen.
Davon waren 23.255 € Spenden speziell für die Ge-
neralsanierung der Falkenhütte und 15.850 € für
Hüttenbaumaßnahmen im Allgemeinen. Wir be-
danken uns bei allen Spendern herzlich für die
großzügige Unterstützung. Diesen Spendenerlö-
sen standen Kosten in Höhe von 19.422 € gegen-
über, wobei diese vor allem Einmalkosten für die
Einrichtung des Online-Spenden-Tools sind, das
wir natürlich auch in den Folgejahren weiterver-
wenden können und werden. 
Manche Mitglieder werden sich gewundert
haben, dass sie im Herbst vom DAV-Bundesver-
band und nicht von ihrer Sektion Oberland mit der
Bitte um Unterstützung angeschrieben wurden.
Wir haben uns vor dem Hintergrund der in den
nächsten Jahren ins Haus stehenden hohen Inves-
titionen im Hüttenbereich dazu entschieden, an
der sogenannten „Zentralen Spendenaktion“ des
DAV-Bundesverbands teilzunehmen. Daher wer-
den unsere Mitglieder im jährlichen Wechsel zwi-

schen diesem und der Sektion Oberland um Unter-
stützung gebeten. Im Gegenzug erhalten wir bei
unseren Hüttenbaumaßnahmen fünf Prozent
mehr Zuschüsse vom Bundesverband – und das
lohnt sich! 
Nach Abzug der Abführungsbeiträge an den DAV-
Bundesverband zur Erfüllung der zentralen Ver-
bandsaufgaben – das waren 2017 stolze 1.744.699 €
– verblieben der Sektion Mitgliedsbeiträge in
Höhe von 3.462.322 €. Positiv auf das Vereinsergeb-
nis ausgewirkt haben sich auch mehrere Erbschaf-
ten mit einer Gesamtsumme von 55.225,15 €. Die
bereits 2016 geerbten drei Eigentumswohnungen
wurden 2017 noch nicht veräußert. Eine Bewer-
tung ist bereits erfolgt, laut Gutachten liegt der ge-
samte Verkehrswert bei ca. 675.000 €. Für dieses
Vertrauen der Erblasser in unseren Verein bedan-
ken wir uns ganz besonders! Wir werden mit
jedem Nachlass sorgsam und zum Wohle unserer
Sektion Oberland umgehen.
Letztendlich kommen wir im Berichtsjahr 2017 bei
unseren Vereinsaufgaben zu einem positiven Teil-
ergebnis in Höhe von 3.108.935 €, geplant waren
2.887.500 €.
Für den gesamten operativen Bereich – das ist die
Summe aus Service, Verwaltung und Vereinsauf-
gaben – haben wir eine positive Abweichung von
700.710 € vom prognostizierten Ergebnis erzielt.
Das 2017 tatsächlich realisierte Ergebnis selbst be-
trägt PLUS 971.810 €. Dieses Teilergebnis ist für den

Verein sehr wichtig, besagt es doch, dass aus der
administrativen Tätigkeit Geld für die Dinge üb-
rigbleibt, die uns allen mehr Spaß machen: Grup-
pen- und Jugendarbeit, Kletteranlagen sowie
Hütten und Wege.
Innerhalb dieses sogenannten ideellen Bereichs
unseres Vereins brachten die Hütten mit insge-
samt 532.244 € knapp 80.900 € mehr Überschuss
ein als geplant – ein sehr schönes Ergebnis! Ein
Grund hierfür sind – trotz des sehr abwechslungs-
reichen Wetters – die hohen Übernachtungszah-
len. Erfreulich ist erneut die Tatsache, dass unsere
Abteilungen und Gruppen erheblich weniger Sek-
tionsmittel benötigten als geplant. Dies liegt zum
einen daran, dass sie sehr gut und sparsam mit
ihrem Budget umgehen. Zum anderen haben wir
auch 2017 wieder öffentliche Mittel der Kommu-
nen und des Landes Bayern in Höhe von knapp
54.500 € für unsere Gruppen und Abteilungen er-
halten. 
Im Bereich der Investitionen auf unseren Hütten
und Wegen war im Berichtsjahr geplant, 2.349.600 €
zu investieren. Tatsächlich verausgabt haben wir
allerdings „nur“ 1.001.531 €, wovon 93.480 € auf
Zins und Tilgung der Darlehen beim DAV-Bundes-
verband und unserem privaten Darlehensgeber
für bereits erfolgte Baumaßnahmen – insbeson-
dere für die Falkenhütte (699.490 €), aber auch 
z. B. für die Stüdlhütte (84.960 €) und für unsere
Selbstversorgerhütten (66.312 €) – entfielen.

Haushalts-
voranschlag 2018
Im aktuellen Haushaltsjahr 2018 planen wir eine
Unterdeckung über alle Bereiche der Sektion
Oberland von MINUS 605.600 €, was vor allem den
Investitionen im Hüttenbereich geschuldet ist. 
Im Servicebereich erwarten wir im Großen und
Ganzen keine tiefgreifenden strukturellen Verän-
derungen. Im Ausrüstungslager werden wir u. a.
aufgrund der abgelaufenen Gebrauchsdauer ein-
zelner Ausrüstungsgegenstände 6.000 € für neue
Ausrüstung investieren. Beim Veranstaltungspro-
gramm gehen wir von einem um 113.000 €
schlechteren Ergebnis gegenüber dem Vorjahr
aus. Grund hierfür ist weiterhin die große Heraus-
forderung bezüglich der Höchstgrenze der
Übungsleiterpauschale; hier ist aber eine Lösung
in Sicht. In Summe gehen wir für den Servicebe-
reich von Erlösen in Höhe von 357.500 € aus und
liegen damit um 80.000 € über dem letztjährigen
Voranschlag.

von Volker Strothe, Schatzmeister 

Finanzbericht 2017
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                                                                                Ergebnis                                                                                    Etat
                                                                                     31.12.2017                                                                                        2018
                                                   Einnahmen                Ausgaben                     Saldo                      Einnahmen             Ausgaben                 Saldo

                                                                                                                                                                                                                                                     

Summe Service                        1.485.851,05 €            - 962.633,18 €       523.217,87 €                1.367.500 €            - 1.010.000 €           357.500 €

Summe Verwaltungskosten      149.709,97 €         - 2.810.053,10 €     - 2.660.343,13 €     146.200 €         - 2.936.600 €       - 2.790.400 €

Summe Vereinsaufgaben           5.611.156,71 €            - 2.502.221,18 €        3.108.935,53 €                5.689.200 €             - 2.511.600 €         3.177.600 €  

Summe Operativer Bereich    7.246.717,73 €         - 6.274.907,46 €           971.810,27 €               7.202.900 €           - 6.458.200 €         744.700 €

                                                                                                                                                                                                                                                     

Summe ideeller Bereich           1.016.948,99 €            - 646.460,23 €          370.488,76 €                 796.600 €               - 786.300 €                10.300 €

Summe investiver Bereich         1.292.531,81 €           - 1.001.531,40 €          291.000.41 €                 3.631.000 €           - 4.991.600 €         - 1.360.600 €

Summe finanzieller Bereich              884,80 €      - 2.500,00 €            - 1.615,20 €                           0 €                            0 €                         0 € 

Summe über alle Bereiche    9.557.083,33 €         - 7.925.399,09 €      1.631.684,24 €             11.630.500 €          - 12.236.100 €      - 605.600 €

                                                                                                                                                                                    

Vereinsergebnis                                                                                        1.631.684,24 €                                                     - 605.600 €

Für allgemeine Kosten der Verwaltung, also Per-
sonal, EDV, Geschäftsausstattung und Mieten, pla-
nen wir 2.790.400 € in den Haushalt 2018 ein. Dies
liegt zwar ca. 130.000 € über den Ausgaben des
Vorjahres, aber immerhin noch um 103.000 €
unter dem Vorjahresetat. Darin berücksichtigt
sind ca. 45.000 € Mehrbelastung aufgrund der ak-
tuellen Tarifabschlüsse im öffentlichen Dienst
sowie ca. 50.000 € für die kontinuierliche Aus-
und Fortbildung unserer Mitarbeiter. Im EDV-Be-
reich schlagen die notwendigen Investitionen mit
einer Kostenmehrung von 81.000 € gegenüber
dem Vorjahr zu Buche. Dabei handelt es sich zum
einen um die bereits angekündigten Verschiebun-
gen aus dem Vorjahr und zum anderen um tech-
nisch notwendige Instandhaltungsinvestitionen
wie zum Beispiel einen Tausch unserer Server
oder Client-Erneuerungen. 
Im Bereich der Vereinsaufgaben kalkulieren wir
mit einem moderaten Mitgliederzuwachs von
zwei Prozent und rechnen mit 5.303.000 € Bei-
tragseinnahmen, wovon wir allerdings 1.783.000 €
Abführungsbeiträge an den DAV-Bundesverband
weiterleiten. Außerdem haben wir im Rahmen der
Mitgliederverwaltung eine bereits Anfang des Jah-
res zugeflossene Erbschaft in Höhe von 176.500 €
berücksichtigt.
Nach einigen Jahren hoher Investitionstätigkeit
(u. a. Internet-Relaunch, Navision-Entwicklung,
Servicestelle im Globetrotter) wollen wir entspre-
chend unserer Mehrjahresplanung in Summe
über alle operativen Bereiche 2018 einen Über-

schuss von 744.700 € erwirtschaften. Dass dies
eine wichtige Kenngröße für unseren Verein ist,
haben wir bereits oben erläutert: Ein positives Er-
gebnis schafft Raum für unsere wichtigen sat-
zungsgemäßen Aufgaben. 
2018 werden wir, analog zu den Selbstversorger-
hütten, auch unsere vereinseigenen Kletteranla-
gen (Kletteranlage Unterschleißheim und
Kletterturm Taufkirchen) brandschutztechnisch
evaluieren. Dafür und für etwaige notwendige Re-
paraturen haben wir im Etat ca. 28.000 € berück-
sichtigt.
Unsere Hütten und Wege werden voraussichtlich
ca. 725.500 € erwirtschaften, aber auch 496.900 €
kosten. Die übrigen Einnahmen und Ausgaben aus
dem ideellen Bereich betreffen unsere Gruppen
und Abteilungen, sodass wir im Haushaltsjahr
2018 im ideellen Bereich mit einer knappen Über-
deckung von 10.300 € rechnen.

Auch in diesem Jahr werden wir in unsere Hütten
investieren, vor allem bei der Generalsanierung
der Falkenhütte. Wir haben geplant, insgesamt
4.990.000 € inkl. Zins und Tilgung im Bereich der
Hütten auszugeben und aus dieser Investitionstä-
tigkeit 3.630.000 € Mittelzuflüsse generieren zu
können. Diese setzen sich zusammen aus Beihil-
fen des DAV-Bundesverbandes (684.500 €), Mitteln
der öffentlichen Hand (29.800 €), Spenden (hier
hoffen wir auf 108.000 €), einem Fremddarlehen
in Höhe von 2.324.000 €, einem Darlehen des DAV-
Bundesverbandes in Höhe von 400.400 € sowie
1.244.000 € aus unserer eigenen Liquidität. Dabei
haben wir besonderes Augenmerk darauf gelegt,
dass unsere Handlungsfähigkeit durch ausrei-
chende Sektionsliquidität erhalten bleibt. Dies vor
allem auch deshalb, weil ein Teil der Beihilfen vom
DAV-Bundesverband und – so hoffen wir zumin-
dest – weitere öffentliche Mittel immer mit einer
nicht unerheblichen zeitlichen Verzögerung aus-
gezahlt werden. Dabei dürfen wir aber auch nicht
vergessen, dass wir insgesamt knapp 57 Prozent
der Investitionssumme oder 2.724.000 € als Darle-
hen aufnehmen müssen. Diese müssen wir samt
Zinsen – das sind 3 Prozent beim DAV-Bundesver-
band und 1,2 Prozent beim Fremddarlehen – über
die nächsten 20 Jahre zurückzahlen. 
Als Gesamtergebnis unserer Planungen lässt sich
festhalten, dass wir im aktuellen Haushaltsjahr
2018 mit einer Unterdeckung über alle Bereiche
der Sektion Oberland von minus 605.600 € rech-
nen.

Schenken Sie Kindern 
eine liebevolle Familie.
SOS-Kinderdorf gibt in Deutschland und weltweit 
Kindern in Not ein liebevolles Zuhause und fördert 
ihre Entwicklung nachhaltig. Wenden auch Sie die 
Geschichte eines Kindes zum Guten. 
Helfen Sie mit! Als SOS-Pate!

Jetzt Pate werden: sos-kinderdorf.de

Schenken Sie Kindern Schenken Sie Kindern 

Helfen ab 

1 €pro Tag
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D er Gravity Motion SL ist für Sport-

kletterinnen, die in der Halle oder

am Fels die Symbiose aus übersichtli-

cher Duffle und Rucksack nutzen möch-

ten, der ideale Begleiter. Der Rucksack

kann leicht gepackt werden und ist

durch die große Reißverschluss-Öff-

nung über die gesamte Rückenhöhe

leicht bedienbar.

Der kürzere Rücken und schmalere

Schulterträger bieten die optimale Pass-

form für Frauen.

Weitere Informationen und Bezugs-

quellen unter www.deuter.com

Deuter Gravity Motion SL – der Kletterrucksack für Frauen
Deuter präsentiert einen funktionellen, modernen und leichten Kletterrucksack speziell für die Frau. 
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L öffler steht zu verantwortungsvoller,

nachhaltiger Produktion, nicht nur im

Wort, sondern vor allem in der Tat: Löffler

fertigt nach wie vor in Österreich und

Europa mit MitarbeiterInnen, die ihr Hand-

werk verstehen. Erforderliche Zukaufteile

stammen von Lieferanten aus Europa.

Immer auf der Basis höchster ökologischer

und sozialer Standards, umweltfreundlich,

sicher und fair. Über 80 Prozent der gesam-

ten Wertschöpfung, von der Stoffproduk-

tion bis zur Endkontrolle, werden am

Firmen-Standort in Ried im Innkreis – nur

140 Kilometer von München entfernt – er-

bracht. Damit hält Löffler nicht nur die Ar-

beitsplätze in der Region, sondern

garantiert den Käufern der Bekleidung auch

unbedenkliche Stoffe und Farben, höchste

soziale Standards in der Produktion, kurze

Transportwege und eine saubere Umwelt. 

Bereits seit 1973 produziert Löffler Sportbe-

kleidung für Ausdauersportler. Groß gewor-

den ist das junge Unternehmen mit der

Entwicklung von transtex®, das 2018 das

40-jährige Jubiläum feiert und auch heute

noch in Ried gestrickt wird. Aber auch für 

Biking, Nordic Sports, Skitouring oder Moun-

tain Sports bietet die österreichische Tradi-

tionsmarke qualitativ hochwertige und

verantwortungsbewusst produzierte Beklei-

dung.

Weitere Informationen unter 

www.loeffler.at

Östlich von München statt fernöstlich: Sportbekleidung aus der Region

So ziemlich jedem Sportler ist die Marke

Löffler ein Begriff. Nur wenige wissen,

dass Löffler auch heute noch im nahen

Österreich produziert. Das hat wirklich

Seltenheitswert ...

A ndrea stellt die einzigartige regionale Spezialität, deren Rezeptur

bis ins 12. Jahrhundert zurückreicht, mit Liebe und Sorgfalt auf

neue Produktionsweise her. Das Besondere am Käse? „Bei einem Fett-

gehalt von nur einem Prozent eignet sich Sura Kees perfekt für einen

gesunden Lebensstil. Dabei schmeckt er frisch-würzig und mild-aro-

matisch“, beschreibt Andrea den leicht säuerlichen Magerkäse, der in

seiner Konsistenz etwas gröber als Topfen und in der Küche vielfältig

einsetzbar ist. Dieses Geschmackserlebnis steht auch bei der Sura-

Kees-Wanderung ins Novatal im Mittelpunkt – die beiden geben dabei

gerne einen persönlichen Einblick in ihr Leben auf der Alpe.

Herrlicher Rundumblick am Gantekopf

Ohne Fleiß aber bekanntlich kein Preis: Um sich die schmackhaften

Käse-Brote zu verdienen, muss erst der etwa zweieinhalb Stunden

lange Weg von der Garfrescha-Bergstation zurückgelegt werden. In

bester Gesellschaft ist man hier mit Elisabeth Mangard. Die 59-jährige

Montafonerin kennt das Tal wie ihre Westentasche. Die seit 18 Jahren

aktive Wanderführerin ist bei der Sura-Kees-Wanderung stets dabei.

„Der Weg führt am Waldesrand über Wiesen und Felder und an schö-

nen Maisäßhütten vorbei. Am Gantekopf bietet sich ein großartiger

Rundblick über die Montafoner Bergwelt“, schwärmt Elisabeth. Von

hier aus geht es gemächlich bergab zur Alp Nova, wo die Familie Wie-

ser bereits auf ihre Gäste wartet.

Weitere Informationen bei der Montafon Tourismus GmbH

www.montafon.at

Alpwanderung mit kulinarischer Besonderheit

O bwohl Daune wunderbar wärmende 

Eigenschaften hat, klumpt sie in nas-

sem Zustand sofort zusammen, mit dem 

Effekt, dass Jacke oder Schlafsack sich klamm

und kalt anfühlen. Die revolutionäre Techno-

logie Nikwax Hydrophobic Down ist eine was-

serabweisende Daunenfüllung, die selbst

nach einem heftigen Regenschauer ihre

Bauschkraft beibehält bzw. sich schnell 

wieder erholt – und all das ohne erhöhtes 

Eigengewicht. Dabei wird jede einzelne Dau-

nenfaser mit einem elastischen, wasserab-

weisenden DWR-Elastomer ummantelt,

wodurch sich die Wasseraufnahme der Daune

erheblich reduziert. Und das sowohl von

innen heraus (Schweiß, Kondensation) als

auch von außen (Regen oder Schnee). Auf

diese Weise kann die Daune ihre Bauschkraft

und wärmenden Eigenschaften in kalten und

nassen Bedingungen aufrechterhalten.

Schlussendlich können sich auch dank Feuch-

tigkeitsbarriere weniger Bakterien in der Dau-

nenfüllung ansiedeln, was bei nasser Daune

sogar zu deren Zerfall führen könnte. So kön-

nen die Lebensdauer von Daunenprodukten

erheblich verlängert und unangenehme Ge-

rüche verhindert werden.

Wie alles bei Nikwax ist auch die Daunentech-

nologie Nikwax Hydrophobic Down (NHD)

100% PFC-frei und wird von führenden 

Outdoormarken, u. a. Rab, Berghaus, Alpkit,

Sea to Summit, Mountain Hardwear, Nemo

und Therm-A-Rest in Schlafsäcken und Jacken

eingesetzt. Diese sind mit dem NHD-Logo 

gekennzeichnet.

Weitere Informationen unter 

www.nikwax.de

PFC-freies Nikwax Hydrophobic Down™ (NHD) gewinnt Outdoor Industry Award 2018

Nikwax Hydrophobic Down (NHD) ist eine PFC-freie Imprägnier-Techno-

logie für Daunenfüllungen, die für 50-fach höhere wasserabweisende Ei-

genschaften im Vergleich zu unbehandelter Daune sorgt. Eine mit NHD

imprägnierte Daunenfüllung behält ihre Isolierfähigkeit sogar noch nach

mehr als 1.000 Minuten (ca. 17 Stunden) im Daunenschütteltest der IDFL,

weitaus länger als die meisten anderen (PFC-haltigen) hydrophoben Dau-

nenfüllungen, womit bewiesen wird, dass auch 100% PFC-freie Imprägniertechnologien

leistungsstark sein können. So können die Lieblingsdaunenjacke oder der Daunenschlaf-

sack in einer weitaus größeren Bandbreite an Wetterverhältnissen eingesetzt werden.

Andrea und Andreas Wieser haben sich dem Montafoner Sura

Kees verschrieben. Auf der Alp Nova gibt das Ehepaar einen Ein-

blick in die Produktion der einzigartigen Vorarlberger Spezialität.

Und ein Käse- oder Butterbrot gibt’s natürlich obendrauf.

Unsere Mitarbeiter/-innen, die ihr Handwerk verstehen, produzieren in Oberösterreich Löffler-

Sportbekleidung
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Produkte & Kleinanzeigen

Hier könnte Ihre
Anzeige stehen!

Klein, aber oho!

info@agentur-tegethoff.de

www.agentur-tegethoff.de

n

www.arte-toskana.de
arte toskana

E gal ob kurze Strecken, alpine Touren, rasante

Downhills, knifflige Singletrails oder tälerüber-

greifende Bike-Runden, das umfangreiche Angebot

in Saalbach Hinterglemm im Salzburger Land bringt

Mountainbiker und Gravity-Freunde auf Touren und

das Biker-Herz zum Toben. Mit über 400 Kilometern

Mountainbike-Strecken aller Schwierigkeitsgrade

und ausgeschilderten Radwegen im Tal hat sich die

Region mittlerweile als eine der führenden Moun-

tainbike-Destinationen in Österreich etabliert.

Nervenkitzel für Profis 
Könner wagen sich auf anspruchsvolle Freeride-Stre-

cken wie die berüchtigte X-Line powered by CONTI,

den anspruchsvollen Bergstadl Trail, die renner-

probte Pro Line oder den technischen Wurzel Trail.

Touren- und Enduro-Fahrer finden ihr Eldorado auf

den naturbelassenen Wegen, beispielsweise auf dem

hochgelegenen Wetterkreuz Trail, dem legendären

Hacklberg Trail, dem epischen Hochalm Trail oder der

BIG-5 Bike Challenge, einer XXL-Tour, die dank Lift-

unterstützung 5.000 Höhenmeter puren Abfahrt-

spaß über alle fünf Berge der Region bis zum

benachbarten Bikepark Leogang bietet.

Die Kleinen kommen groß raus
Freeride-Neulinge fühlen sich auf den leichten Trails

pudelwohl. Auch auf den verschiedenen Pumptracks

wagen sie sich an erste kleine Wellen, Anlieger und

Tables oder zaubern ihren ersten Whip auf einer klei-

nen Dirt Line mit zwei Kickern am Wieserauberg.

Hier probieren sich Jung und Alt mit ihren Bikes und

schulen dabei nicht nur ihre Koordination, sondern

haben Spaß und genießen das unvergleichliche

Mountainbike-Feeling von früh bis spät. Direkt da-

neben liegt das Fahrtechnikgelände, wo sich Moun-

tainbike-Novizen unter Anleitung von Profis step by

step auf die kleinen und großen Aufgaben im Ge-

lände vorbereiten und bei Spitzkehre und Steilab-

fahrt jede Menge Spaß haben können. Seit Jahren

finden zudem Kids- und Jugendcamps mit Profi-

Coaches und vielen Gleichgesinnten statt, um die

Kids zu fördern.

Auf die sanftere Tour
Freizeitsportler, die es etwas sanfter angehen möch-

ten, kommen in der Region ebenfalls voll auf ihre

Kosten. Gelenkschonend und für alle Altersgruppen

geeignet, erradeln sie in gemütlichem Tempo einen

der zahlreichen ausgeschilderten Wege. Oben ange-

kommen, wartet als Belohnung ein einzigartiger Pa-

noramablick über die Region. Auf Wunsch begleiten

routinierte Bike-Profis und ausgebildete Guides die

Mountainbiker auf ihren Touren, geben Tipps und

zeigen ihre persönlichen Lieblingsplätze. Für weniger

konditionsstarke Urlauber besonders schön: Die vier

Seilbahnen von Saalbach Hinterglemm bringen Biker

im Handumdrehen in luftige Höhen für Mountain-

bike-Touren, die man nicht so schnell wieder vergisst.

Zahlreiche Alternativen
Natürlich kommen in Saalbach Hinterglemm nicht

nur Biker voll auf ihre Kosten. Wer Alternativen

sucht, findet zum Beispiel 400 Kilometer bestens ge-

pflegte Wanderwege und unglaublich viele Action-

Angebote. Vom Hochseilpark über Canyoning bis hin

zu Paragleiten. Auf die Kleinen warten unter ande-

rem Erlebnis- und Abenteuerwege, ein spannender

Baumzipfelweg, die „Golden Gate Brücke der Alpen“

und weitere Highlights. Mindestens so vielfältig wie

das Angebot an  Aktivitäten ist das an Unterkünften:

Vom hochklassigen Hotel mit Gourmetküche und

großzügigem Wellness-Angebot über voll ausgestat-

tete Ferienwohnungen bis hin zu günstigen Jugend-

Gästehäusern findet jeder die passende Unterkunft

für einen unvergesslich schönen Urlaub in Saalbach

Hinterglemm.

Weitere Infos unter saalbach.com/bike 

Saalbach Hinterglemm:  
Pures Bike-Vergnügen für Groß und Klein

Produkte & Markt

alpinschule-oberstdorf.de
150 Touren in den Alpen

 

DIE BERGE SCHÜTZEN, 
DAMIT WIR SIE WILD
ERLEBEN KÖNNEN.

Eingerahmt von den grünen Hängen der Pinzgauer Grasberge und den pittoresken Gipfeln der Kitzbüheler
Alpen und der Hohen Tauern liegt auf 1.003 Metern Höhe das vielfältigste Bergdorf Österreichs: Saalbach 
Hinterglemm. Unweit der deutschen Grenze im Salzburger Land findet sich hier ein Urlaubsort, der entspann-
ter nicht sein könnte. Während man hier im Winter seine Carvingschwünge über perfekt präparierte Pisten
zieht, wartet im Sommer eine Vielzahl an Erlebnissen an der herrlich klaren Alpenluft.

D er Neubergerhof – unser liebevoll geführtes Familienhotel – lädt ein zu Genuss und

Natur, zu Ruhe und  Aktivität. Der beste Animateur am Neubergerhof ist die Natur!

Nichts gibt mehr Energie als ein herrlicher Spaziergang im Wald! 

Niemand sollte abreisen, ohne die magischen Kraftplätze von Filzmoos entdeckt zu haben:

beim Reiten, Wandern oder Biken. Man kann aber genauso gut in der gemütlichen Stube

bleiben. Sich bei einer wohltuenden Massage verwöhnen lassen oder mit Sommelier Peter

im rustikalen Weinstüberl feine Rebensäfte verkosten. Trotz aller Möglichkeiten, die den

Gästen drinnen und draußen offenstehen, entzieht sich die Atmosphäre im Neubergerhof

jeglicher Hektik und Schnelligkeit.

Online-Buchungsmöglichkeit mit Bestpreis-Garantie unter www.neubergerhof.at

Mein Neubergerhof, 
ein naturgegebenes 
Entschleunigungsprogramm

Vor dem Panorama von Bischofsmütze und Dachsteinmassiv

liegt der Neubergerhof inmitten unverfälschter Landschaften.

Hier plätschert der Bach, Wald und Wiesen verströmen den

satten Duft des Spätsommers. 

Fördermitglied bei
CIPRA Deutschland

werden
www.cipra.de
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Stand:  09.04.2018

Die Sektionen München und Oberland des Deutschen Alpen-
vereins verarbeiten die personenbezogenen Daten ihrer Mit-
glieder, da dies für die Durchführung der Mitgliedschaft
zwingend erforderlich ist. Da mit der EU-Datenschutz-Grund-
verordnung die Informationspflichten umfangreicher gewor-
den sind, möchten wir Sie über die Verarbeitung informieren.

1   Verantwortlicher
Wenn Sie bei uns Mitglied werden, können Sie auswählen,
bei welcher Sektion Sie Mitglied werden. Dementsprechend
ist eine der folgenden Sektionen für Sie verantwortlich:

Sektion München des Deutschen Alpenvereins e. V.
Rindermarkt 3-4, 80331 München
Tel. +49 89 551700-0
service@alpenverein-muenchen.de
Sektion Oberland des Deutschen Alpenvereins e. V.
Tal 42, 80331 München
Tel. +49 89 290709-0
service@dav-oberland.de

Zusammenarbeit als Alpenverein München & Oberland
Die Sektion München des Deutschen Alpenvereins e. V. und
die Sektion Oberland des Deutschen Alpenvereins e. V. arbei-
ten eng zusammen, um ihren Mitgliedern den bestmöglichen
Service zu bieten. Haben Sie beim Mitgliedsantrag „Plus-Mit-
gliedschaft“ gewählt, werden Sie formal bei beiden Sektionen
Mitglied. 

2   Datenschutzbeauftragter
Wir haben jeweils zum Datenschutzbeauftragten bestellt:

Michael Schlagintweit
c/o Verimax GmbH, Warndtstr. 115, 66127 Saarbrücken

3  Zwecke der Verarbeitung und Rechtsgrundlage
Die personenbezogenen Daten werden für die Durchführung
der Mitgliedschaft verarbeitet. Wir verarbeiten von Ihnen: 
Name, Adresse und Geburtsdatum. 
Diese Angaben sind für die Durchführung der Mitgliedschaft
zwingend erforderlich. Sind diese Angaben unvollständig,
fehlerhaft oder halten Sie absichtlich Angaben zurück, kann
dies die Beendigung der Mitgliedschaft nach sich ziehen
(Streichung nach § 11 der Satzung). Die Bankverbindung
brauchen wir bei Buchungen von Hütten/Veranstaltungen/
Ausrüstung oder bei online-Abschluss der Mitgliedschaft.
Die Angabe von E-Mail-Adresse und Telefonnummer sind
grundsätzlich freiwillig. Wir empfehlen jedoch diese Angaben
spätestens bei der Buchung von Kursen/Hütten/Ausrüstung,
damit wir uns mit Ihnen bei Rückfragen zeitnah in Verbin-
dung setzen können, beispielsweise im Falle von Veranstal-
tungsabsagen oder sonstigen Unklarheiten. 
Sollten Sie Ihre Mitgliedschaft online abschließen oder unse-
ren Online-Mitgliederbereich auf www.alpenverein-muen-
chen-oberland.de nutzen wollen, ist die Angabe Ihrer 
E-Mail-Adresse Pflicht.
Bei Partner- und Familienmitgliedschaften sind sämtliche
personenbezogenen Angaben für die in der Partner- und 
Familienmitgliedschaft befindlichen Personen sichtbar.

Die Rechtsgrundlage der Verarbeitung ist ab dem 25. Mai
2018 Art. 6 Abs. 1 Buchst. b Datenschutz-Grundverordnung.

Wir versenden folgende Drucksachen:
- »alpinwelt«: Die Mitgliederzeitschrift (der Sektionen) ist

unser offizielles Vereinsorgan der Sektionen München
und Oberland und enthält Mitteilungen und Informatio-
nen an unsere Mitglieder, wie Einladung zur Hauptver-
sammlung, Satzungsänderungen, Protokolle und
Beschlüsse von Mitgliederversammlungen usw.

- »Panorama«: Das Verbandsmagazin ist Vereinsorgan des
DAV (Bundesverband)

- »alpinprogramm«: unser Veranstaltungsprogramm für
Kurse, Touren, Fortbildung usw.

Keine dieser Drucksachen ist Werbung. Trotzdem sind wir der
Natur verbunden und ermöglichen Ihnen, einzelne Drucksa-
chen abzubestellen, um Papier zu sparen. Die Bestellung oder
Abbestellung können Sie selbst online im Mitgliederbereich,
persönlich in jeder Servicestelle oder schriftlich bei Ihrer Sek-
tion vornehmen.

4  Verarbeitung bei berechtigtem Interesse
Diese Verarbeitung unter berechtigtem Interesse (alles au-
ßerhalb der Vertragserfüllung Ihrer Mitgliedschaft) findet
nicht statt.

5  Empfänger
Die Servicemitarbeiter beider Sektionen können auf die
Daten aller Mitglieder (beider Sektionen) zugreifen. Dies ist
zum einen technisch notwendig, zum anderen können wir
Ihnen damit den bestmöglichen Service bieten.
5.1  Deutscher Alpenverein DAV
Durch Ihre Mitgliedschaft in einer Sektion werden Sie sat-
zungsgemäß mittelbar Mitglied im Bundesverband des Deut-
schen Alpenvereins e. V. (DAV), Von-Kahr-Str. 2-4, 80997
München. Somit erhält der Bundesverband Ihre Daten
(Name, Geburtsdatum und Kontaktdaten).
5.2  Bergunfallversicherung
Jedes Mitglied im DAV genießt über die DAV-Mitgliedschaft
den Schutz folgender Versicherungen bei Unfällen während
alpinistischer Aktivitäten (inkl. Skilauf, Langlauf, Snowboard):

1. Such-, Bergungs- und Rettungskostenversicherung bei
der Würzburger Versicherungs-AG, 

2. Unfallbedingte Heilkosten-Versicherung ebenfalls bei
der Würzburger Versicherungs-AG,

3. Unfallversicherungsschutz bei der R+V Allgemeine Ver-
sicherung AG

4. Sporthaftpflicht-Versicherung bei der Generali Versiche-
rung AG

Bei allen Versicherungen melden wir durch den Bundesver-
band nur die Anzahl unserer Mitglieder. Eine namentliche
Meldung erfolgt durch den Bundesverband erst im Leistungs-
fall durch eine Schadensanzeige, die Sie selbst ausfüllen müs-
sen.
5.3  Lastschrifteinzug
Für den Einzug der Mitgliedsbeiträge oder anderer Forderun-
gen werden wir – sofern Sie dem Lastschrifteinzug schriftlich
zugestimmt haben – entsprechend den Anforderungen von
SEPA Ihren Namen und Ihre Bankverbindung an unsere Bank
übermitteln. 
5.4  Sportverbände
Für die Teilnahme an Veranstaltungen (Wettkämpfe, Trai-
nings, Ausbildungsmaßnahmen usw.), die im Bereich des
Deutschen Sportbundes, des Landessportbundes, des Deut-
schen Olympischen Sportbundes, eines Landessportverban-
des oder sonstigen Verbandes oder Fachverbandes
stattfinden, bei dem eine Mitgliedschaft in oder Meldung bei
dem jeweiligen Bund oder Verband erforderlich ist, werden
wir unsere Mitglieder gem. deren Vorgaben, ggf. also auch
namentlich melden. 
5.5  Veranstaltungsversicherung
Bei der Buchung von Veranstaltungen mit einem Preis von
mind. 50 € ist eine Seminarversicherung (Veranstaltungsver-
sicherung) bei der Hanse Merkur Reiseversicherung AG ent-
halten. Wir melden Ihre Daten (Name, Geburtsdatum und
Kontaktdaten) bei jeder Buchung ab 50 € an die Versiche-
rung.
5.6  Inkassounternehmen
Im Falle offener Forderungen behalten wir uns vor, Ihre
Daten im Einzelfall an die Credit Reform (Inkassounterneh-
men) zu übermitteln. Ein Verkauf oder die Abtretung von For-
derungen erfolgt nicht.

5.7  Staatliche Förderung
Einige Sportaktivitäten werden durch den Staat (Bund, Län-
der, Kommunen usw.) gefördert. Hierzu ist es notwendig,
dass unsere Übungsleiter von uns namentlich gemeldet wer-
den. Bei den Sportlern war hier bisher eine anonyme Mel-
dung der Anzahl ausreichend. Sollte sich dies ändern, werden
wir hier namentliche Meldungen machen, um Fördergelder
zu bekommen.

6  Drittland
Wenn Sie bei einer Veranstaltung (Kurs, Tour usw.) in einem
Land teilnehmen, welches nicht zur EU bzw. zum EWR ge-
hört, so sind Sie sich mit Ihrer Anmeldung darüber bewusst.
Für die Durchführung ist es dann erforderlich, dass wir Ihre
Daten in Drittstaaten übermitteln. (Bis zum 24.5.18 erlaubt
nach § 4c Abs. 1 Nr. 2 BDSG, ab dem 25.5.2018 nach Art. 6
Abs. 1 Buchst. b DS-GVO.)
Ob es in Ihrem Zielland ein von der EU festgestelltes ange-
messenes Datenschutzniveau gibt, können Sie bei unserem
Datenschutzbeauftragten in Erfahrung bringen. Für die
Schweiz wurde das Datenschutzniveau festgestellt (Entschei-
dung 2000/518/EG), bei allen anderen Ländern außerhalb
der EU/des EWR müssen Sie damit rechnen, dass es kein an-
gemessenes Datenschutzniveau gibt.
Andere Datenübermittlung in Drittländer als die im Rahmen
von o. g. Aktivitäten finden nicht statt.

7  Dauer der Speicherung
Die Buchung von Hütten/Ausrüstung/Kursen wird aufgrund
steuerlicher Aufbewahrungspflichten gespeichert. Diese be-
trägt nach Steuerbescheid 10 Jahre. Dies gilt auch für Ihre
alte Adresse, wenn Sie Ihren Wohnort wechseln. Für Ihre Mit-
gliedsdaten beginnt die Frist mit Ende des Jahres, in dem Sie
kündigen.

8  Recht auf Auskunft, Berichtigung, Löschung, Ein-
schränkung, Datenübertragbarkeit

Sie können bei uns jederzeit Auskunft über Ihre bei uns ge-
speicherten Daten erhalten. Dies können Sie online im Mit-
gliederbereich, persönlich in jeder Servicestelle oder
schriftlich bei Ihrer Sektion vornehmen. Sollte sich etwas än-
dern, können Sie auf gleichem Weg Ihre Daten auch berichti-
gen.
Bitte haben Sie Verständnis, dass wir gesetzlich dazu ver-
pflichtet sind, Ihre Daten zu speichern; deshalb können wir
ihnen weder Einschränkung noch Löschung anbieten.
Sollten Sie zu einer anderen Sektion wechseln wollen, so stel-
len wir Ihnen Ihre Daten gerne auch elektronisch bereit (Da-
tenübertragbarkeit).

9  Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde
Wenn Sie unzufrieden sind, so teilen Sie uns dies bitte unter
den o. g. Kontaktdaten mit. Nutzen Sie diese bitte auch,
wenn Ihnen ein Datenschutzverstoß auffällt. Danke! 
Bei Problemen mit der Datenverarbeitung können Sie sich 
jederzeit an unseren Datenschutzbeauftragten wenden (Kon-
taktdaten siehe oben).
Grundsätzlich haben Sie auch das Recht, sich über die Verar-
beitung Ihrer Daten bei einer Aufsichtsbehörde zu beschwe-
ren. Dies können Sie bei einer für Ihren Wohnort zuständigen
Aufsichtsbehörde oder der für uns zuständigen Aufsichtsbe-
hörde tun:

Bayerisches Landesamt für Datenschutzaufsicht
Postfach 606, 91511 Ansbach

10  Einwilligung
Wir machen keine Werbung, deshalb benötigen wir auch
keine Einwilligungen. Ebenso erstellen wir keine Persönlich-
keitsprofile.

Informationen für Mitglieder bezüglich der Verarbeitung personenbezogener Daten nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung

Radsport Lang GmbH
Floßmannstraße 20, 85560 Ebersberg
Tel. +49 (0) 8092 861-666, Fax -667

info@radsportlang.de, www.radsportlang.de
RABE Bike – jetzt 7x in Bayern

www.rabe-bike.de

Karlstor, Neuhauser Str. 18
80331 München

Tel. 089/29 02 -30 
Fax 089/29 02-33 00

Am Perlacher Forst 186, 81545 München
Tel. 089/642 40-0, Fax 089/642 40-100

Ingolstädter Str. 107, 80939 München
Tel. 089/35 06 18 18, Fax 089/35 06 18 19

Tel. 089/202 05 70
www.stattauto-muenchen.de 

Isartorplatz 8–10, 80331 München
Telefon: 089 / 444 555 7-0

shop-muenchen@globetrotter.de

Thalkirchnerstr. 145, Ecke Brudermühlstraße
Tel. 089/723 28 60, Fax 089/723 28 10

Schongauer Straße 57, 82380 Peißenberg
Tel. 08803-48858 48, Mobil: 0171-6284097

danny@kraxla.de, www.kraxla.de 

Alte Allee 28
81245 München/Pasing

Tel. 089/88 07 05

Augustenstraße  6
80333 München

Tel. 089/55 22 43-0
www.woerle.de

Rosenstr. 1-5, 80331 München
Tel. 089/237 07-0

Fax 089/237 07-429
www.sport-schuster.de

Weißenburger Str. 44, 81667 München
Tel. 089/448 49 79, Fax 089/447 04 16

www.velo-muenchen.de

Aidenbachstr.  116, 81379 München, Tel. 089/724 23 51
Trappentreustr. 10, 80339 München, Tel. 089/50 62 85

www.radldiscount.de

Bahnhofstr. 22,  82152 Planegg
Römerstr. 13, 82205 Gilching 

Tel. 089/850 15 81  089/859 85 81, 08105/4400
www.intersport-haindl.de

Landsberger Str. 62, 82205 Gilching
Tel. 08105/77 58 77
info@sebis-sport.de

Georgenstraße 39, 80799 München
Tel. 089/271 63 83

Geöffnet tägl. 9:00 –19:00 Uhr
Sa 9:00 –14:00 Uhr

In der Fußgängerzone, 
83646 Bad Tölz

Tel. 08041/87 68

Untere Bahnhofstr. 53a, 82110 Germering
Tel. 089/89 42 89 00

Bahnhofstr. 1, 82319 Starnberg
Tel. 08151/74 64 30

Skinfit Shop München, Implerstr. 7
81371 München, Tel. 089/89 99 88 65

skinfit.muenchen@skinfit.eu

Dachauer Str. 340, 80993 München
Tel. 089/1414121, munich-bikes.de

Pfadergasse 1, 86150 Augsburg
Tel. 0821/15 27 77, Fax 0821/31 48 97

www.bergsporthuette.de

Lerchenfeldstr. 11, 80538 München
Tel. 089/22 41 13, Fax 089/22 56 26

www.fahrrad-griesbeck.de

Pucher Str. 7, 82256 Fürstenfeldbruck
Tel. 08141/188 88

www.sport-becke.de

Häberlstr. 23, 80337 München
Tel. 089/53 10 47

Egerlandstr. 56, 82538 Geretsried
Tel. 08171/620 40

St.-Anna-Str. 18, 80538 München
www.bikeschmiede.de

LANDSBERGERSTR. 234     
80687 MÜNCHEN - LAIM
TEL. 089 / 512 618 02

www.2-wheel.de

Wollen auch Sie Partner
der Sektionen  

München & Oberland 
werden?

Tel. 089 551700-0



Ja, ich möchte Alpenvereinsmitglied werden

Den ausgefüllten Antrag bitte an eine der DAV-Sektionen:
∙ DAV-Sektion München, Servicestelle Marienplatz im Sporthaus Schuster, Rosenstr. 1–5, 80331 München, Fax 089/55 17 00-99, service@alpenverein-muenchen.de 
∙ DAV-Sektion Oberland, Servicestelle am Isartor im Globetrotter, Tal 42, 80331 München, Fax 089/29 07 09-818, service@dav-oberland.de
∙ DAV-Sektion München, Servicestelle Gilching, Frühlingstr. 18, 82205 Gilching, Fax 089/55 17 00-689, service@alpenverein365.de

Senden Sie uns bitte die Anmeldung zu, oder – wenn Sie den Ausweis sofort benötigen und gleich mitnehmen möchten – dann kommen Sie einfach in eine unserer  
Servicestellen. Wenn Sie eine C-Mitgliedschaft beantragen, legen Sie bitte dem Aufnahmeantrag eine Kopie des gültigen Jahresausweises bei.

Zusatzanmeldung: Wenn bereits ein Familienangehöriger Mitglied ist,      
hier den Namen und Mitgliedsnummer angeben: 

Name   Name Partner (falls nicht identisch)   

Vorname    Vorname   

Straße, Hausnummer (bitte benutzen Sie bei versch. Adressen separate Aufnahmeanträge)  Geburtsdatum   

PLZ Ort  Telefon tagsüber und mobil    

Geburtsdatum   E-Mail-Adresse    

Telefon tagsüber und mobil  Nachname der Kinder (falls nicht identisch)  

E-Mail-Adresse    1. Kind Vorname  Geburtsdatum   

gewünschtes Eintrittsdatum  2. Kind Vorname Geburtsdatum  

Ich war/bin Mitglied einer anderen alpinen Vereinigung:  nein  ja, bei  von bis  

Ich habe bereits das Infomaterial zur Mitgliedschaft erhalten:  nein  ja  kostenlosen Newsletter abonnieren:  nein  ja

Ich/wir unterstütze(n) die Ziele des DAV, erkenne(n) insbesondere die Satzungen der Sektionen München und Oberland sowie deren umseitig abgedruckte Datenschutzerklärung an. Die Mitgliedschaft 
gilt kalenderjährlich. Ich/wir weiß/wissen, dass im Falle eines späteren Austrittes dieser jeweils zum 30. September schriftlich gegenüber den Sektionen erklärt sein muss, damit er zum Jahresende 
wirksam wird. Die Mitgliedschaft für Kinder und Jugendliche endet nicht automatisch mit dem 18. Lebensjahr – auch nicht bei einer bestehenden Familienmitgliedschaft – sondern ist weiterhin gültig, 
sofern sie nicht entsprechend o. g. Frist gekündigt wird. 

Datum  Unterschrift Antragsteller   Unterschrift Partner    
 (bei Minderjährigen bitte der/die gesetzliche(n) Vertreter)

Einzugsermächtigung/SEPA-Lastschriftverfahren 
(Gläubiger ID: Sektion Oberland DE56ZZZ00000013220 – Sektion München DE9300100000004600)

Ich ermächtige die Sektionen München und Oberland, von meinem Konto mittels Lastschrift alle fälligen Beträge und Forderungen für o.g. Person(en) einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinsti-
tut an, die von den Sektionen auf mein Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Hinweis zum Widerspruch: Ich kann innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditunternehmen vereinbarten Bedingungen. Die aus den Satzungen (AGB’s) resultierenden Zahlungsverp®ichtungen bleiben auch bei 
Widerspruch unverändert bestehen! Bei Nichteinlösung entstehende Bankspesen gehen zu meinen/unseren Lasten.

Geldinstitut  

IBAN   BIC   

Datum  Name und Unterschrift des Kontoinhabers (falls abweichend von den sich anmeldenden Mitgliedern)   

Bitte gewünschte Mitgliedschaft ankreuzen.

 Plus-Mitgliedschaft in den Sektionen München und Oberland*   Ich möchte nur in der Sektion München Mitglied werden

inkl. aller Leistungen der Sektionen München und Oberland    Ich möchte nur in der Sektion Oberland Mitglied werden
∙ Drei Servicestellen ∙ Zugang zu 22 Selbstversorgerhütten ∙ Ausrüstungsverleih   Informationen über die Verarbeitung personenbezogener Daten ±nden Sie auf der Rückseite.

∙  Alpine Bücherei mit 13.000 Büchern und Karten ∙ Umfangreiches Veranstaltungs-,  
Ausbildungs- und Tourenprogramm

* Die persönlichen Daten von Plus-Mitgliedern dürfen zu Verwaltungszwecken zwischen den Sektionen München und Oberland ausgetauscht werden. 

 Ich wurde geworben von   

 Die Mitgliedschaft wird mir bis 31.12.                    geschenkt von  
   Falls Mitglied bei den Sektionen München/Oberland: Mitgliedsnummer 

Name, Vorname   Telefon / E-Mail   

   
PLZ  Ort   Straße   

ohneMehrpreis
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